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Vom „Redaktions-Geheimnis“.
Jm Reichstage iſt kürzlich im Anſchluß an einen be-

ſtimmten Fall wieder einmal die Frage zur Sprache ge-
kommen, ob und wann es geſtattet ſein ſolle, bei doloſen
Zeitungsveröffentlichungen das Zeugniszwangsverfahren
gegen die Preſſe anzuwenden, bezw. wie weit die Preſſe zur
Wahrung des Redaktionsgeheimniſſes gehalten ſei. Hierbei
verlangten ſozialdemokratiſche Redner die Pflicht zur
Wahrung des Redaktionsgeheimniſſes grundſätzlich und in
allen Fällen. Das pſychologiſche Moment dieſes Wunſches
iſt ganz klar. Denn es gehört bekanntlich zu den Kampf-
mitteln ſozialdemokratiſcher Blätter, vertrauliche Akten-
ſtücke, Privatbriefe und andere diskrete Schriftſtücke mit dem
Zwecke zu veröffentlichen, daß Regierung, amtliche Organe
oder die bürgerliche Geſellſchaft überhaupt bloßgeſtellt
werden. Die Erwerbung derartiger Dokumente geſchieht
ſtets auf irgend eine unreelle Weiſe, durch Vertrauensbruch
eines beſtochenen Beamten, durch Spionage, Diebſtahl uſw.
Natürlich hat bei derartigen Publikationen die betreffende
Zeitung ein dringendes Jntereſſe daran, daß das Re-
daktionsgeheimnis auch dann gewahrt bleibt, wenn gegen
den Urheber der betreffenden Mitteilung ſtrafrechtlich vor-
gegangen wird; und der ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Stadthagen verfehlte denn auch nicht, eine entſprechende
Forderung in der erwähnten Reichstagsſitzung vorzutragen.
Dieſes Verlangen aber muß ohne weiteres abgewieſen
werden. Bei jenen Leiſtungen der ſozialdemokratiſchen
Preſſe handelt es ſich niemals um eine öffentliche An-
gelegenheit, deren Bekanntmachung für die Allgemeinheit
Wert hat, ſondern um eine Straftat. Und zu dieſem Um-
ſtande des Vorhandenſeins eines Deliktes an ſich tritt das
Moment der Schädigung irgend einer vorhandenen Ein-
richtung, ſei dieſe ein ſtaatliches Jnſtitut, oder ſei es eine
aus der bürgerlichen Geſellſchaft hervorgegangene Vereini
gung und dergleichen. Es wird mithin in den meiſten
Fällen geſagt werden können, daß alle auf dem Boden der
herrſchenden Ordnung ſtehenden Parteien die Forderung
erheben können, daß die Quellen derartiger doloſer ſozial-
demokratiſcher Mitteilungen möglichſt bloßgelegt, alſo die
jeweiligen Redakteure gezwungen werden, das ſogenannte
Redaktionsgeheimnis zu lüften. Es iſt ein Unding, daß ſich
die Preſſe auf ihre moraliſche Pflicht zur Geheimhaltung
des Namens eines Urhebers auch dann beruft, wenn die
inkriminierte Veröffentlichung nicht an ſich ſtrafbar iſt,
ſondern nur die ihr zu grunde liegende Handlung, z. B.
Bruch des Amtsgeheimniſſes, ſtrafrechtlich verfolgt wird.
Hier wird das Delikt durch eine ſelbſtändige Handlung dar-
geſtellt, an der die Redaktion überhaupt nicht beteiligt war.
Stiehlt beiſpielsweiſe ein Bureau-Diener aus dem Schreib-
tiſche ſeines Vorgeſetzten ein ſekretes Schriftſtück und über-
gibt er dies dem „Vorwärts“ zur Publikation, ſo wird es
ſich für den Strafrichter lediglich darum handeln, wer der
ſtrafbare Täter iſt. Es heißt alſo kaum etwas anderes als
Diebſtahlsbegünſtigung, wenn in einem ſolchen Falle der
„Vorwärts“ die Pflicht zur Wahrung des Redaktions,
geheimniſſes reklamiert. Es iſt ganz klar, daß die Sozial-
demokratie, indem ſie vorgibt, ein Verlangen zu gunſten
der ganzen Preſſe zu erheben, im Grunde nur die eigenen
Parteizeitungen meint und eben erreichen will, daß ein
ſozialdemokratiſcher Redakteur, der ſeinen Hintermann
nicht nennt, unter allen Umſtänden ſtraffrei ausgeht, weil
er an das Redaktionsgeheimnis gebunden ſei. Man kann
ſich ungefähr nach den ſchon vorhandenen Beiſpielen vor-
ſtellen, welchen Umfang die von der Sozialdemokratie be-
triebenen Schnüffeleien und Beſtechereien annehmen
würden, wenn die erwähnte Freiheit beſtände. Sehr viel
anders liegt die Sache da, wo irgend jemand eine Publi-
kation im öffentlichen Jntereſſe bewirken will, aber aus be-
ſonderen Gründen Veranlaſſung hat nicht ſelbſt die Verant-
wortung zu übernehmen. Solches kann z. B. eintreten, wo
irgend eine der Allgemeinheit dienende Einrichtung einer
öffentlichen Kritik unterzogen werden muß, der Verfaſſer
eines ſolchen Artikels aber anonym bleiben will. Hat hier
die Redaktion des betreffenden Blattes die Verantwortung
übernommen, ſo bleibt ſie auch verpflichtet, im Falle einer
gerichtlichen Verfolgung des Aufſatzes den Namen des
Autors nicht zu nennen, vielmehr ſich dem Zeugniszwangs-
verfahren zu unterwerfen. Die nach Auffaſſung des Ge-
richtes ſtrafbare Handlung wird hier begangen nicht da-
durch, daß der Artikel ausgedacht und niedergeſchrieben iſt,
ſondern dadurch, daß er in der Zeitung der Oeffentlichkeit
übergebem wurde. Der Verfaſſer gilt dem Strafrichter
gegenüber allerdings als Mittäter. da er ja zur Begehung
der ſtrafbaren Handlung das Manuſfkript liefern mußte.
Die Hauptverantwortung hat aber die Redaktion, weshalb
ſie verpflichtet iſt, ſich eventuell dem Zeugniszwangsver-
fahren zu unterwerfen.

T Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. April.

Das deutſche Rote Kreuz und Rußland. Die Nummer
der in Petersburg erſcheinenden Zeitung „Slowo“ vom 2. d. Mts.
enthält nachſtehende Notiz:

„Das deutſche Rote Kreuz hat einen warm empfundenen Aufruf
erkaſſen, in dem es zu Spenden zu Gunſten unſerer Verwundeten auf-
fordert. Jn Anbetracht des feindlichen Tones, der von vielen
franzöſiſchen Zeitungen uns gegenüber angeſchlagen wird, muß das
ſympathiſche Vorgehen des deutſchen Roten Kreuzes ſehr angenehm

empfunden werden.“ ßDem ZentralKomitee des Roten Kreuzes in Berlin ging
folgende Depeſche zu:

„Heute habe ich das Hoſpital des deutſchen Roten Kreuzes in
Charbin beſucht., Es iſt mir ganz beſonders angenehm, die glänzende
Ordnung, in welcher ich dieſes Muſterhoſpital gefunden habe, zu kon
ſtatieren. Die prächtige liebevolle Verpflegung der Verwundeten durch
das ſämtliche Perſonal haben den innigſten Dank unſerer Armee er
worben. Generalleutnant Trepoff.“

Deutſch-Oſtafrika. Am Sonnabend waren zwanzig
Jahre verſtrichen, daß zwiſchen den Gebrüdern Dehnhardt und
dem Sultan von Witu der Vertrag abgeſchloſſen wurde, durch den
der Sultan von Witu die deutſche Schutzherrſchaft nach-
ſuchte und den Gebrüdern Dehnhardt große Landkonzeſſionen machte.
Die politiſche Entwicklung der Verhältniſſe in Oſtafrika hat es
leider ſpäter nicht geſtattet, aus dieſem Vertrage weſentlichen Nutzen
für Deutſchland zu ziehen, doch wurden die Anſprüche auf Witu in
dem bekannten Vertrage, der Helgoland zu einer deutſchen Jnſel
machte, wenigſtens als Tauſchgegenſtand benutzt.

Die Reiſe des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen
dürfte mit der von uns bereits mitgeteilten Ankunft in Peking
ein vorläufiges Ende gefunden haben. Die Weiterreiſe zur
ruſſiſchen Armee über Wladiwoſtok, wie in Ausſicht genommen
war, iſt durch die inzwiſchen eingetretenen Verſchiebungen der
See und Landſtreitkräfte unmöglich geworden. Es bliebe alſo
nur noch der recht ungewöhnliche Weg durch die japaniſchen
Linien die deutſche Regierung dürfte ſich jedoch kaum zu einem
derartigen Antrage an Japan entſchließen. Der Prinz iſt ſo
genötigt, günſtigere Zeiten abzuwarten und gedenkt inzwiſchen
ſeine Studienreiſe auch nach Kiautſchau auszudehnen.

Prinz Heinrich von Preußen iſt Montag früh auf der
Rückreiſe von Petersburg in Berlin eingetroffen und hat ſich
nach dem Königlichen Schloſſe begeben.

Die Landeskirchliche Verſammlung wird am Dienstag, den
2. und Mittwoch, den 3. Mai 1905 in Berlin tagen. Programm:
Dienstag, den 2. Mai, abends 6 Uhr: Gottesdienſt im Dom.
Generalſuperintendent D. Holtz heuer Magdeburg 8 Uhr
abends veranſtalten die Poſitiven Parochialvereine und die Kirch-
liche Vereinigung Berlins eine große öffentliche Verſammlung im
Palaſttheater, Burgſtraße 22. Mittwoch, den 3. Mai, vormittags
9 Uhr: Hauptverſammlung im großen Saale des Stadtmiſſions-
hauſes, Johannistiſch 6. Tagesordnung: Chriſtentum und Theo-
logie. Profeſſor D. Lütgert- Halle. Die moderne Theologie
und das evangeliſche Gemeindeleben. Profeſſor D. Ecke-Bonn.
Die grundſtürzende Theologie der neueſten Zeit und die kirch-
lichen Ordnungen und Bekenntniſſe. Paſtor Wolff-Friedersdorf.
Mittwoch, den 3. Mai, nachmittags 4 Uhr: gemeinſames Mittags
eſſen, abends 8 Uhr: Volksverſammlung in der Stadtmiſſions-
tirche, Johannistiſch 6. Jn dem Aufrufe, der der Einladung zu
der Tagung beigegeben iſt, heißt es u. a.: Die grundſtürzende
Theologie der neueſten Zeit, die weder auf dem Grunde der
Heiligen Schrift als einer irgendwie göttlichen Offenbarung noch
in der Anerkennung der reformatoriſchen Bekenntniſſe als einer
notwendigen kirchlichen Grundlage ſteht, kann als eine berechtigte
Theologie weder im chriſtlichen noch im kirchlichen Sinne anerkannt
werden. Dieſe Theologie hat in ſteigendem Maße, beſonders in
letzter Zeit, den bibliſchen und bekenntnismäßigen Beſtand der
evangeliſchen Kirche rückſichtslos angegriffen und durch volks-
tümliche Vorträge und Schriften den Glauben der Gemeinde zu
erſchüttern, ja umzuſtürzen verſucht. Dieſe Gefahr, bei der es ſich
zuletzt um Sein oder Nichtſein der Reformationskirche handelt,
macht es der gläubigen Gemeinde zur Gewiſſenspflicht, entſchieden
Stellung zu nehmen.

Der Zentrumsabgeordnete Dr. Spahn hat ſich von ſeinem
Ohnmachtsanfall im Reichstage wieder erholt und iſt nach Leipzig
abgereiſt. Dr. Spahn gedenkt Mittwoch wieder nach Berlin zurück-
zukehren, um an der zweiten Leſung der BerggeſetzNovellen in der
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes teilzunehmen.

Für die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreis Hameln-
Linden-Springe hat die nationalliberale Partei den Sohn
Rudolf von Bennigſens, Gouverneur a. D. v. Bennigſen,
aufgeſtellt.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus hielt am Sonnabend zwei

Sitzungen ab. Beide galten der Beendung der dritten Leſung
des Geſetzentwurfs über die Bekämpfung übertrag-
barer Krankheiten. Bei S. 8 (Schutzmaßregeln) bean-
tragte Abg. Savigny (Ztr.) Wiederherſtellung der Regierungs-
vorlage mit der Maßgabe, daß die Ueberführung von Kindern in
ein Krankenhaus oder in einen andern geeigneten Unterkunfts-
raum nicht gegen den Widerſpruch der Eltern angeordnet werden
darf. Dazu lag vor der Unterantrag des Abg. Schmedding
(Ztr.), nach dem eine ſolche gegen den Willen der Eltern er-
folgende Unterbringung in ein Krankenhaus nur dann geſtattet
ſein ſoll, wenn eine ausreichende Abſonderung in der Wohnung
nicht ſicher geſtellt iſt. Bei der Abſtimmung über dieſen Unter-
antrag mußte ſogenannter Hammelſprung vorgenommen werden;
dieſer ergab die Beſchluß un fähigkeit des Hauſes und ſo
mußte die Sitzung abgebrochen werden.

Eine Viertelſtunde ſpäter begann die neue Sitzung, die
unter der Heiterkeit des Hauſes den Antrag v. Savigny mit dem
Unterantrag Schmedding ohne Schwierigkeit zur Annahme brachte.
Zu einer längeren Erörterung kam es über die Behandlung
der Gutsbezirke. Hier griff mit beſonderer Lebhaftigkeit
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben in die Erörterung ein,

indem er betonte, in wie vielen Punkten die Staatsregierung im
Intereſſe des Zuſtandekommens der Vorlage ſchon nachgegeben
habe, zugleich aber auch eindringlich mahnte, in dieſer Frage den
Wünſchen der Staatsregierung Rechnung zu tragen. So gelangte
ſchließlich ein Antrag Gamp-Frhr. v. Zedlitz zur An-
nahme, nach welchem den Gutsbezirken im Falle ihrer Leiſtungs-
fähigkeit ein Teil der aufgewendeten Koſten vom Kreiſe erſtattet
werden kann und den Kreiſen die Hälfte der von ihnen demgemäß
geleiſteten Ausgaben vom Staate zu erſtatten iſt. Jm übrigen
wurde dieſer umſtrittenſte, die Koſtenfrage berührende Teil der
Vorlage verhältnismäßig ſchnell durch einen von der Staats
regierung gebilligten Kompromißantrag erledigt.

Darauf wurde der Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung
weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der Woh-
nungs verhältniſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen
Betrieben beſchäftigt ſind und von gering beſoldeten Staats-
beamten in erſter Leſung angenommen. Ein Antrag der Abgg.
Bachmann (nl.) und Genoſſen betreffend die Einſetzung einer
Reichsbehörde zur Entſcheidung über Beſchwerden in Zollangelegen-
heiten wurde trotz des Widerſpruchs des Finanzminiſters Frhrn.
v. Rheinbaben und der Konſervativen einer Kommiſſion
überwieſen hingegen wurde der Antrag des Abg. Ernſt
(frſ. Vgg.) betreffend die Förderung des hauswirtſchaftlichen
Unterrichts in den Mädchen-Volksſchulen durch die Beſchlüſſe der
Etatsberatung für erledigt erklärt. Nunmehr nahm das Haus,
ohne erſt auf die gedruckte Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe dritter
Leſung zu warten, die Geſamtabſtimmung über den Entwurf, be-
treffend die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten vor. Die
Vorlage wurde einſtimmig angenommen.

Darauf ging das Haus in die Oſterferien. Da der
Schwerpunkt der Geſchäfte zurzeit in den Kommiſſionen liegt,
findet die nächſte Plenarſitzung erſt am 10. Mai ſtatt. Auf der
Tagesordnung ſteht: Jnitiativanträge und Petitionen.

Das Totaliſatorgeſetz. Die Budgetkommiſſion des Reichstages
behandelte am Sonnabend noch den Geſetzentwurf über die Wetten bei
öffentlich veranſtalteten Pferderennen (Totaliſatorgeſetz) in zweiter
Leſung. Der Entwurf wurde mit einer unweſentlichen Abänderung

nach den Beſchlüſſen erſter Leſung angenommen. Annahme fanden außer
dem die beiden Reſolutionen: 1. Die verbündeten Regierungen
zu erſüchen, an den erſten Weihnacht s-, Oſter- und Pfingſt-
feiertagen, am Karfreitage und in Gegenden mit überwiegend
katholiſcher Bevölkerung am Fronleichnamstage die Abhaltung von
öffentlichen Rennen zu verbieten. 2. Baldigſt einen Geſetz
entwurf vorzulegen, nach welchem die 88 3 und 6 dieſes Geſetzes auf
die Wetten bei öffentlich veranſtalteten Rennen mit Fahrrädern
und Automobilen entſprechende Anwendung finden.

Das neue Kanalgeſetz (Geſetz betr. die Herſtellung und
den Ausbau von Waſſerſtraßen) wird im „Staatsanzeiger“
amtlich publiziert. Es trägt das Datum „Gibraltar,
1. April 1905*.

Dienſtalter der Oberlehrer. Nach der neuen Dienſtaltersliſte
der preußiſchen Oberlehrer iſt im Berichtsjahre die Zahl der höheren
Lehranſtalten von 596 auf 612 geſtiegen. Den 409 Vollanſtalten,
darunter 298 humaniſtiſche Gymnaſien, ſtehen 203 Nichtvollanſtalten
gegenüber im vorigen Jahre waren es 395 bezw. 207. An ihnen
gibt es 7283 (am 1. Mai 1903: 7019) etatsmäßige Oberlehrerſtellen
doch waren 336, gegen 249 im Vorjahre, unbeſetzt. Dieſe Stellen
wurden von 2207 Profeſſoren und 4740 Oberlehrern verwaltet (gegen
2246 bezw. 4524 im Jahre 1903). Von den Oberlehrern ſind in der
Zeit vom 1. Mai 1903 bis 1. Mai 1904 neu angeſtellt 417, gegen
466 in der Zeit vom 7. Mai 1902 bis 1. Mai 1903. Jm verfloſſenen
Jahre wurden 649 (im Vorjahr 533) wiſſenſchaftliche Hilfskräfte voll
beſchäftigt, darunter nur 89 (1903: 149) nach vollendeter praktiſcher
Ausbildung anſtellungsfähige und in einer preußiſchen Liſte geführteKandidaten, 323 (1903 320) im zweiten Ausbildungsjahre ſtehende

Probekandidaten und 237. (1903 160) Seminarkandidaten während
des erſten praktiſchen Ausbildungsjahres.

Der Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller beruft zum
5. Mai den Ausſchuß und ſeine Delegiertenverſammlung nach Berlin
ein. Auf der Tagesordnung der Delegiertenverſammlung ſteht unter
anderem der Bericht des Geſchäftsführers über die wirtſchaftlichen
und ſozialen Ereigniſſe der letzten Monate, wobei auch die neuen
Handelsverträge und ihre Einwirkung auf die Jnduſtrie und der
Ausſtand der Bergarbeiter zur Erörterung kommen ſollen, ſowie
die Stellungnahme des Zentralverbandes zu den Beſtrebungen, eine
geſetzliche Verkürzung der Arbeitszeit erwachſener Frauen auf
10 Stunden herbeizuführen.

Die Kommiſſion des elſaß-lothringiſchen Landesausſchuſſes
lehnte den Entwurf des Lotteriegeſetzes, welches die Ein
führung der preußiſchen Klaſſenlotterie im Reichs
lande bezweckte, ab.

Aus der Zeugniszwangshaft entlaſſen. Der „Voſſ. Ztg.“
zufolge wurde am Sonnabend der Redakteur der „Lippeſchen
Landeszeitung“, Stärcke, der ſeinen gewöhnlichen Aufenthalt in
Berlin hat, aus der Zeugniszwangshaft entlaſſen.

Prägung neuer Goldſtücke. Der Bundesrat hat, wie
ſchon kurz mitgeteilt, in ſeiner DonnerstagsSitzung der Neu-
ausprägung von 20 Millionen Mark Kronen zu-
geſtimmt, da ſich ſeit einiger Zeit ein Mangel an Zehnmark-
ſtücken im Geſchäftsverkehr fühlbar gemacht hat. Der Bundesrat
hat am Sonnabend noch eine Plenarſitzung abgehalten und
dann ebenfalls eine etwa vierwöchige Oſterpauſe in ſeinen
Beratungen eintreten laſſen.

Der Krieg in Oftaſien,
Jn ruſſiſchen Marinekreiſen iſt man auf Grund der letzten

Nachrichten zu der Ueberzeugung gelangt, daß der Kampf
zwiſchen den Geſchwadern des Admirals Togo und des Admirals
Roſchdjeſtwensky in der Nähe der Pescadoresinſeln ſtattfinden
wird. Dort haben nämlich die Japaner Proviantdepots und
Reparaturwerkſtätten errichtet Es iſt daher wahrſcheinlich, daß
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das Geſchwader Roſchdjeſtwenskys eine Anzahl japaniſcher
Kreuzer vor ſich herjagt, die den Befehl hatten, bei Laduro,
nordöſtlich von Borneo behufs Ueberwachung des ruſſiſchen
baltiſchen Geſchwaders zu nehmen. Die japaniſchen
Kreuzer haben Befehl in ſtändiger Fühlung mit dem ruſſiſchen
Geſchwader zu bleiben und letzteres fortwährend zu beunruhigen
e gacicherweiſe die Transportſchiffe Roſchdjeſtwenskys zu
vernichten.

Die Lage in Rußland.
Ein Anſchlag auf die ZarinMutter.

Nach einer nach Paris gelangten Meldung des „NewYork-Herald“
gelang es der Hofſpolizei vor Zarskoje Sſelo durch Verhaftung einer
den vornehmſten Ständen angehörenden Dame einen Mord-
anſchlag gegen die Zarin- Mutter zu verhüten-
Die Verhaftung erfolgte in der Villa jener Dame in Zarskoje Sſelo
ſelbſt. Man fand Sprengmaterial und eine fertige Vombe,
welche beſtimmt war, gegen den Wagen der Kaiſerin Mutter
geworfen zu werden, und zwar auf der Fahrt vom Zarenſchloß zum

Hoſpital, das die Zarin Mutter in regelmäßigen Zeitabſchnitten zu
beſuchen pflegt. Die verhaftete Dame beſitzt Pferde und Wagen, aber

nur wenig Dienerſchaft. Aus der „Herald“- Meldung, die den Namen
Jwanowsna nennt, geht nicht mit Beſtimmtheit hervor, ob es ſich um
die jüngſt verhaftete Tochter des Generals Leontiew handelt. Nach

einem früheren Petersburger Telegramm ſollen zwei Frauen der
beſſeren Stände verhaftet worden ſein.

Maxim Gorki, der ſeit Jahren an Lungenſchwindſucht leidet, weilt
in Moskau. Mit ſeiner Geſundheit iſt es bekanntlich ſehr

ſchlecht beſtellt. Neben fortwährendem Huſten tritt Blutſpeien auf. Die
Moskauer Profeſſoren rieten ihm, ſich unverzüglich nach der Krim zu
begeben, doch hindert ſein bevorſtehender Prozeß einen längeren
Aufenthalt dort.

Großfürſt Sergius. „Dayli Expreß“ berichtet aus Moskau,
Großfürſt Sergius habe ein Vermögen von 430 Millionen Rubel, in
der Hauptſache in Grundbeſitz beſtehend, hinterlaſſen. Hiervon ſind der
Witwe des Großfürſten ca. 50 Millionen zugewandt.

Der heilige Synod. Wie dem „New-ork Heraly“ aus Peters
burg gemeldet wird, verſichert man dort auf das beſtimmteſte, daß der
Zar mit ſeinem Vorſchlage, einen Patriarchen zu ernennen, bezwecke,
die Macht des Generalprokurators des Heiligen Synod zu verringern.
Die Ernennung eines Patriarchen geſchehe nur unter der Bedingung,
daß die Kirche dem Staate Mittel zur Fortſetzung des Krieges zur
Verſaer ſtelle.

Neue Revolutionen in Sicht? Für den 1. Mai wird,
e aus Warſchau gemeldet wird, eine große revolutionäre

undgebung vorbereitet.

Ausland.
Jtalien.

Fürſftenbeſuch. Verſtaatlichung der Buhnen.
Offiziös wird das demnächſtige Eintreffen des Fürſten von

Bulgarien zum Beſuche des Königs ViktorEmanuel beſtätigt.
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten legte die GeſetzEnt

würfe betreffend den Betrieb der Eiſenbahnen durch
den Staat vor. Auf Antrag des Miniſterpräſidenten werden die
Vorlagen an die Kommiſſion verwieſen, welche die Eiſenbahn
vorlagen des vorigen Miniſteriums beraten hat.

Frankreich.

Der blamierte Deren Deutſchlands ge reuer
etter.

Am 13. April findet auf der deutſchen Botſchaft in Paris ein
Diner ſtatt, an dem auch Delcaſſé teilnehmen wird. Die Tatſache, daß
Delcaſſs der Gaſt des Fürſten Radolin ſein wird, hat indes keinerlei
politiſche Bedeutung, da, wie der offiziöſe „Temps“ betont, die Ein
ladung vor Beginn des Konfliktes ergangen war. Allerdings hat
Delcaſſé ſeine Zuſage erſt jetzt, nach der Rückkehr des Botſchafters erteilt.

Von gut unterrichteter Seite hört der Korreſpondent des „Berl.
Tagebl.“, daß Delcaſſö einſtweilen keinen direkten Schritt zur Einleitung
von Verhandlungen zu unternehmen gedenkt.

Die angebliche Abſicht des Königs von England, auf ſeiner Kreuz-
fahrt Tanger zu beſuchen, wird in den Pariſer Blättern kaum erwähnt.
Dieſe Abſicht war hier v nur von einigen Korreſpondenten gemeldet
worden. Mit etwas mehr Beſtimmtheit erklärt man, der König werde
auf der Rückreiſe 24 Stunden in Paris bleiben.

Von dem geplanten Staatsſtreich.
Gegen den in der italieniſchen Stadt Spoleto 1863 als Sohn

eines naturaliſierten Franzoſen geborenen Tamburini liegt die
durch Zeugen bekräftigte Anſchuldigung vor, daß er im Café du Lycee,
zu Rochefort den Garniſonoffizieren Metivier, Dordenne, Dauzon und
Marquet große Geldſummen zeigte, welche von einer in der Syveton-
Sache vielgenannten Multimillionärin herrühren ſollten und
die Verwendung dieſer und noch größerer Summen ſür einen
Putſch zugunſten des Prinzen Viktor Napoleon als ſeine Auf
abe erklärte. 40 Offiziere wollte er in Rochefort, Breſt, L'Orient,
oulon und Cherbourg gewinnen. Ein Pronunciamento in dieſem

Kriegshafen vorzubereiten, wäre die Miſſion dieſer 40 geweſen, während
er, Tamburini, mit Hilfe bedeutender Männer in Paris arbeiten wollte.
Für ein paſſendes Verſteck für Viktor Napoleon wäre bereits vorgeſorgt
worden.

Rußland.
Wechſel im Flottenkommando.

Es verlautet in Petersburg, nach Oſtern werde Admiral Avelan
durch Admiral Dübaſſow erſetzt werden.

Türkei.

Von der Anleihe.
Wie verlautet, iſt die franzöſiſche Anleihe

ſchloſſen worden.
Schweden und Norwegen.

Prinz Adolf,der älteſte Sohn des Kronprinzen, deſſen Vermählung mit der
Prinzeſſin Margarete von Connaught noch in dieſem
Frühjahr in der Schloßkapelle von Windſor ſtattfinden wird, ſoll
mit ſeiner jungen Gemahlin nicht in Stockholm, ſondern in
Chriſtiania Wohnung nehmen. Wenn dieſer Plan zur Aus-
führung käme, würde er nicht einer wichtigen politiſchen Bedeutung
entbehren, und für die Stärkung des monarchiſchen Gedankens in
Norwegen wäre es gerade in dieſem Augenblicke wohl nur vorteil-
haft, wenn der Thronerbe in der Hauptſtadt dieſes Landes ſeine
Reſidenz aufſchlüge.

abge

Nordamerika.

Präſident Rooſevelt
ſagte am letzten Freitag in einer Verſammlung von ehemaligen
Rough Riders, in San Antonio, die Vereinigten Staaten müßten ein
ſolches Verhalten beobachten, daß keine ſchwache Macht, die
keine Uebergriffe begehe, die Vereinigten Staaten zu
fürchten habe, und daß keine ſtarke Macht ſie unter
drücken könne. Einige ſeiner Freunde ſeien nicht willens, dieſe
ſeine Auslegung der MonroeDoktrin anzunehmen; aber die Zeit
werde kommen, da dieſe Auslegung ſich bewährt habe.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Schwittersdorf (Seekr.), 8. April. (Bohrung nach

o h le.) Gegenwärtig wird das Feld der Grube „Gute Hoff-a nach Kohle abgebohrt. Die Grube hat vor ca. 25 Jahren

ufgehört zu fördern. Jetzt ſoll wahrſcheinlich der Beſtand an
Kohle von neuem feſtgeſtellt werden, Das Feld erſtreckt ſich von der

e

Fabrik Schwittersdorf zwiſchen Elbitz und Naundorf bis Schochwitz
durch das ſogenannte Kalbestal und den Zins.

K. Bitterfeld, 10. April. (Parochialverein.) Die am
geſtrigen Abend durch den hieſigen Parochialverein im „Rheiniſchen
Hofe“ veranſtaltete Schiller-Gedächtnisfeier in Form eines
Familienabends war ſehr zahlreich beſucht. Ein Vortrag des Ver
einsvorſitzenden, Sup. Schil d über den großen Dramatiker
Schiller wurde beifällig aufgenommen.

Hohenleipiſch, 8. April. (Kohlenflötz.) Jn der
Nähe der Diecke'ſchen Windmühle wurde dem „Liebenw. Kreisbl.“
zufolge beim Ausſchachten eines Brunnens bei 9 Meter Tiefe ein
6 Meter mächtiges trockenliegendes Kohlenflötz vorgefunden. Die
Kohle iſt von beſonderer Güte, feſt und hat große Heizfkraft.

e. Delitz am Berge, 8. April. (Geſchenk.) Um bei den
Abendgottesdienſten beſſere Beleuchtung zu erzielen, wurde ein
prächtiger Kronleuchter beſchafft. Zu gleichem Zwecke ſchenkte eine
gütige Geberin der Kirche drei ſchöne mehrarmige Wandkandelaber
und zwei Altarleuchter.

Eisleben, 8. April. (Die land wirtſchaftlichen
Knecht e) von hier und aus der Umgegend bitten ihre Arbeitgeber,
die Lohnverhältniſſe zu regeln. Der Wochenlohn ſoll wenigſtens auf
18 Mk. feſtgeſetzt werden.

Staßfurt, 8. April. (Tödlicher Ausgang eines
Unglücksfalls.) Der bei der Exploſion auf dem Bergwerke
Neu-Staßfurt lebensgefährlich verbrannte Arbeiter Wilhelm
Pohlmann aus Atzendorſ iſt im hieſigen Krankenhauſe ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen.

Herzberg, 8. April. (Vom Geheimrat Wernich.)
Amtlich wird mitgeteilt, daß der ſeit 25. v. Mts. vermißte Re
gierungsrat Wernich von Falkenberg aus, wohin er eine Rückfahr-karte löſte, nach Chemnitz geſaheen ſei. Dort konnte man
jedoch über ſeinen Verbleib keinerlei Auskunft geben, ſo daß bie
myſteriöſe Angelegenheit immer noch beſtehen bleibt.

Mücheln, 8. April. (Der diesjährige Ver
bandstag) der Vorſchußvereine in der rovinz
Sachſen und dem Herzogtum Anhalt findet hierſelbſt
am 28. und 29. Juni ſtatt. Als Vertreter der Anwaltſchaft wird
Juſtizrat Dr. Alberti Wiesbaden daran teilnehmen.

Torgau, 9. April. (Schwere Schiffsunfälle.)
Am Döbeltitzer Durchſtich gingen in den letzten Tagen nicht weniger
als drei große beladene Frachtſchiffe total in Grund; ein Steinkahn
und zwei mit Kohlen beladene Fahrzeuge, davon einer dem Schiffs-
eigner Merſeburg aus Aken gehörig. Die geſunkenen Schiffe ver
ſperren teilweiſe die Fahrtrinne, ſo daß der Schiffsverkehr an der
Unfallſtelle ſehr erſchwert iſt. Ferner havarierten kurz unterhalb
dieſer Stelle geſtern noch 2 beladene Schiffe. Bei Mühlberg er
eignete ſich ebenfalls ein ſchwerer Schiffsunfall. Der Dampfer
„Moldau“ hatte 2 beladene Schiffe im Schlepptau; das Schlepptau
riß plötzlich und die beiden Schiffe wurden von der Strömung auf
das Ufer geworfen und ſtark beſchädigt.

Weißenfels, 9. April. (Jnduſtrielles Gtabliſſe-
ment. Selbſt mord.) Der Färbereibeſitzer Vöſte hat ſeine
ſeit Jahren beſtehende und ſich des beſten Rufes erfreuende Färberei
und chemiſche Waſchanſtalt noch durch den Anbau eines 43 Meter
langen Fabrikgebäudes, in welchem nun noch eine Dampfwaſch-
anſtalt untergebracht iſt, bedeutend erweitert, ſo daß der Geſamt
betrieb zu den größten und maſchinell am beſten eingerichteten
Etabliſſements dieſer Branche in ganz Deutſchland gezählt werden
kann. Die Frau Wundrack, Mutter von mehreren Kindern, er
tränkte ſich in der Saale; ihre Leiche konnte noch nicht geborgen
werden.

Weißenfels, 8. April. (Lohnbewegung.) Vom
Weißenfelſer Schuh- und Schäfte-Fabrikanten-Verein wurde ein
äußerſt bedeutſamer Beſchluß gefaßt, der für die künf-
tige Arbeiterbewegung von entſcheidender Wirkung ſein dürfte. Er
gilt im beſonderen dem Schutz und der Unterſtützung der nicht-
organiſierten Arbeiter, hauptſächlich auch derjenigen, die nach Be
endigung des Streiks aus irgendwelchen Gründen den beiden
Organiſationen den Rücken wenden. Nach langer, eingehender Be
ſprechung kam folgende Reſolution einſtimmig zur Annahme:
„Der Verein Weißenfelſer Schuh und Schäftefabrikanten beſchließt
die Gründung einer leiſtungsfähigen Unterſtützungs- und Zuſchuß-
kaſſe für nicht organiſierte Arbeiter und Arbeiterinnen und wählt
eine Kommiſſion von ſieben Mitgliedern zur Erledigung der er
forderlichen Vorarbeiten.“ Ein größerer Garantiefonds wurde ſofort
gezeichnet. Jn einer geſtern abgehaltenen Verſammlung aus-
ſtändiger Schuhfabrikarbeiter wurde nach den „L. N. N.“ mit-
geteilt, daß die Firma Lauh, die etwa 70 Perſonen beſchäftigt und
dem Fabrikanten-Verband nicht angehört, einen Tarif- und
Arbeitsvertrag unterzeichnet hat, worauf die Arbeit ſofort
aufgenommen wurde. Die Verſammlung beſchloß, im Streike
auszuharren bis ein greifbares Reſultat erzielt ſei. Der
Gewerkverein hat etwa 60 Mitglieder wegen ihres
Verhaltens (Nichtbeteiligung) im Streit ausgeſchloſſen
und ſie ihrer Anſprüche an die Unterſtützungskaſſe für verluſtig er
klärt. Ein Teil der Ausgeſchloſſenen hat nun mit finanzieller
Unterſtützung der Fabrikanten Klage gegen dieſen Veſchluß ein-
gereicht, da dieſer von Juriſten als ungeſetzlich bezeichnet wurde.
Die Ausſchreitungen haben ſich ſeit der Verſtärkung der hieſigen
Polizeimannſchaft durch Gendarmerie nicht wiederholt. Das
Schöffengericht fällte geſtern abermals Urteile wegen Beleidigung
Arbeitswilliger durch den Zuruf „Streikbrecher“ bis zu
einer Woche Gefängnis.

Sangerhauſen,
Sturme) wurde heute
größtenteils abgedeckt.

Magdeburg, 8. April. (Ein Heiratsſchwindler)
ſchlimmſter Art iſt hier in der Perſon des vorbeſtraften angeblichen
Kaufmanns und Agenten Karl Hirte aus Braunſchweig feſtge-
nommen worden. Er iſt außer hier in verſchiedenen Städten,
ſoweit bis jetzt bekannt in Hannover und Hamburg, als Poſt
ſekretär und Oberpoſtaſſiſtent Julius Zimmermann, Adolf Schmidt,
G. Hoffmann, Fritz Berger und jedenfalls noch unter anderen
Namen aufgetreten und hat manche Witwe und manches junge
Mädchen um ihre Erſparniſſe gebracht. Er ſuchte ſein Opfer durch
Heiratsgeſuche in den Zeitungen, die ungefähr folgendermaßen
lauteten: „Ein alleinſtehender Witwer, vierziger Jahre, Staats
beamter in angeſehener Stellung, faſt 4000 Mk. Einkommen,
möchte ſich noch einmal glücklich verheiraten. Damen, welche auf
dies aufrichtige Geſuch einzugehen belieben, werden gebeten, aus-
führliche Mitteilungen mit Angabe der Verhältniſſe unter an
Rudolf Moſſe, Magdeburg einzuſenden.“ Er hat unter irgend
einer Chiffre die Briefe auch in Zeitungsexpeditionen niederlegen
laſſen. Seine Feſtnahme erfolgte auf dem hieſigen Bahnhofe, als
er mit dem D-Zuge nachmittags 3 Uhr 55 Min. von Braunſchweig
hier ankam, um ein neues Verhältnis anzuknüpfen.

W. Heiligenſtadt, 8. April. (Zum Projekt einer
Kläranlage.) Geſtern hat hier, wie die „Heiligenſtädter
Ztg.“ meldet, eine Kommiſſion, beſtehend aus mehreren höheren Be-
amten des Miniſteriums, dem Regierungspräſidenten von Fidler
und Regierungsbeamten aus Erfurt zur Prüfung des Projektes der
Kläranlage an der Leine bei Heiligenſtadt unter dem Vorſitz des
Geh. Ober-Regierungsrates Profeſſors Schmidt mann aus dem
Kultusminiſterium getagt. Nach der örtlichen Beſichtigung hielt
die Kommiſſion im Rathauſe eine Sitzung ab, in der das Projekt im
großen und ganzen angenommen wurde. Ebenfalls wurde der An
r des Schlachthaufes an die ſtädtiſche Kanaliſationsanlage be
ſchloſſen.

W. Erfurt, 9. April. Fürſorge der Pflklege-
kinder.) Der „Erfurter Allgem. Anz.“ meldet: Die Kom
miſſion für Armenweſen beriet ein Reglement für die Fürſorge
der Pflegekinder, das dem Magiſtrat zur Genehmigung vorgelegt
und am 1. Mai in Kraft treten ſoll. Danach ſollen Pflegekinder
im Alter bis zu ſechs Jahren der Kontrolle eines Arztes und
zweier Schweſtern unterſtellt werden. Aus ſtädtiſchen Mitteln ſind
hierzu 2500 Mark pro Jahr der Kommiſſion zur Verfügung geſtellt

heftigen
Riſtedt

8. April. (Von dem
das Stationsgebäude zu

B. Deſſau, 9. April. (Der anhaltiſche Landtag)
bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung als 7. Rate für den neuen
Schacht bei Güſten 137 100 Mk. und zur Beſtreitung der durch
den Bergbaubetrieb des herzoglichen Salzwerkts Leopoldshall be-
ründeten Entſchädigungsverbindlichkeiten 175 000 Mk. Beide
ummen ſollen aus der herzoglichen Staatsſchuldenverwaltung,

Abteilung Anleiheverwaltung, entnommen werden.
Dresden, 8. April. (Städtiſche Anleihe.) Das

Projekt der Stadt Dresden, den Beſitzſtand der „Dresdener
Straßenbahn“ und der Deutſchen Straßenbahn“ anzukaufen, er-
fordert die Aufnahme einer gewaltigen Anleihe in Höhe von
ca. 50 Millionen Mark, zu deren Aufbringung Stadtobligationen
ausgegeben werden ſollen.

W. Koburg, 8. April. (Der Koburgiſche Spezial-
landtag) nahm in ſeiner heute nachmittag ſtattgehabten Sitzung
auf die vom Gothaiſchen Speziallandtage gefaßte Proteſtreſolution
betreffend die Ausführungen des Landtagspräſidenten Arnold in
der Sitzung vom 29. März, nach einem ausführlichen Referat des
Abgeordneten Schumann folgenden Dringlichkeitsantrag einſtimmig
an: Der Landtag wolle die Ausführungen des Präſidenten Arnold,
die er in der Sitzung vom 29. März d. J. gegeben hat, ausdrücklich
zu den ſeinigen machen, und wiederholen: „Es iſt r daß ohne
Rechtsgrund dem Herzogtum Koburg eine Beitragsleiſtung zu der
Univerſität Jena angeſonnen wurde. Es iſt wahr, daß im
gothaiſchen Spezial-Etat 9600 Mark eingeſtellt wurden, die in
dem gemeinſchaftlichen Etat hätten Aufnahme finden müſſen.“
Geheimer Staatsrat Schmidt ſprach ſich dahin aus, daß er es be
dauern würde, wenn durch die, infolge der Erörterung über die
Hofämterverlegung hervorgerufene Mißſtimmung die gemeinſamen
Arbeiten beider Landtage erſchwert würden. Bezüglich der Hof-
ämterverlegung ſelbſt erklärte Geh. Staatsrat Schmidt, die vom
Landtage am 29. März gewünſchte Erklärung heute nicht geben zu
können.

W. Blankenhain, 8. April. (Von der Stadt-
brauerei.) Nach einer Meldung der „Dorfztg.“ ſchloß die
hieſige Stadtbrauerei mit einem Aktienkapital von 200 000 Mark
das letzte Geſchäftsjahr (1904) mit einem Verluſt von 15 789 Mk.
Die Geſellſchaft hat bis jetzt noch keine Dividende zur Ver-
teilung gebracht.

W. Auma, 8. April. (Fürſtliche Spende.) Der
Großherzog von Sachſen Weimar hat zu den Baukoſten der hieſigen
Waſſerleitung einen Betrag von 20 000 Mark aus der goldenen
HochzeitsStifung bewilligt.

W. Schmölln (S.-A.), 8. April. (Die Errichtung
einer Reichsbanknebenſtelle) in Schmölln erſcheint
geſichert, nachdem in einer Verſammlung des Kaufmänniſchen Ver
eins über 2090 Mark gezeichnet wurden und weitere Zeichnungen
zum Garantiefonds in Ausſicht ſtehen.

W. Schlotheim, 8. April. (Ausſtand.) Wie die
„SchwarzburgRudolſtädtiſche Landesztg.“ meldet, ſind geſtern hier
ſämtliche Maurer bei allen Maurermeiſtern in den Ausſtand ge
treten, nachdem die Forderung um Erhöhung des Tagelohnes um
50 Pfg. abgelehnt iſt.

W. Altenburg, 8. April. (Das achte Thüringiſche
Kreisturnfeſt) findet, wie das „Leipz. Tgbl.“ meldet, in
Altenburg beſtimmt vom 22.--25. Juli d. J. ſtatt. Herzog Ernſt
hat das Protektorat übernommen.

Der Prozef; Dr. Braunſtein.
München, 10. April.

Heute begann vor der erſten Strafkammer des Königl. Landgerichts
München I die Verhandlung gegen den des Gattenmordes beſchuldigten
Spezialarzt Dr. Jwan Braunſtein die Anklage lautet auf Urkunden
fälſchung und Betrug. Ob der Angeklagte wegen Verbrechens
des Giftmordes er ſteht bekanntlich in dem Verdachte, ſeine ihm
am 18. November 1903 angetraute Gattin in Lugano auf der Hochzeits
reiſe durch Gift getötet zu haben vor das Schwurgericht verwieſen
oder das Verſahren eingeſtellt wird, iſt zurzeit noch nicht entſchieden.Die Verhandlung, welche im eogen Schwurgerichtsſaale unter
rieſigem Andrang ſeitens eines allen Kreiſen angehörenden Pubikums
ſtattfindet, leitet Landgerichtsdirektor Federkiel; die Anklage ver-
tritt Königl. II. Staatsanwalt Diemroth, als Wahlverteidiger tritt
Juſtizrat Dr. Bernſtein auf.

Dr. Braunſtein iſt am 20. Februar 1858 in Wipperſürth, Reg.
Bez. Köln, geboren, proteſtantiſcher Religion, erheblich vorbeſtraft,
Spezialarzt für Ohren, Naſen- und Halskrankheiten und zuletzt in
München, Maximilianſtraße, wohnhaft. Er heiratete am 12. November
1903 in Halle a. S. eine in den 30 er Jahren ſtehende Waiſe, ein
Fräulein Minna Wege, das er durch eine Heiratsvermittlerin kennen
lernte und das ihr ziemlich bedeutendes Vermögen beim Halleſchen
Bankverein deponiert hatte. Auf ihrer nach Süden führenden
Hochzeitsreiſe erkrankte die Frau ſie ſtarb am 26. November 1903 in
einem Hotel zu Lugano und wurde zur Feuerbeſtattung nach Zürich
verbracht.

Die Anklage baut ſich auf folgendem, von der Staatsanwalt
ſchaft als erwieſen erachteten Tatſachen auf Am 18. November 1903
erſuchte Dr. Braunſtein in einem mit dem Namen ſeiner Frau unter
zeichneten Briefe den Halleſchen Bankverein, ihr Guthaben,
beſtehend aus 74 000 Mk. Hypothekenbriefen und 40 000 Mk. Wert-
papieren, an die bayeriſche Filiale der Deutſchen Bank für ihr und
ihres Mannes Konto zu übertragen. Am gleichen Tage zahlte
Dr. Braunſtein an dieſe Filiale 600 Mk. ein und erteilte Auftrag zur
Errichtung eines gemeinſchaftlichen Kontos für ſich und ſeine Ehefrau.
Das ihm von der Filiale der Deutſchen Bank nach Luzern nachgeſchickte
Unterſchriftsprobeformular füllte er mit ſeinem Namen und dem
Namen der Ehefrau aus. Am 20. November überwies der Halleſche
Bankverein das Depot der Frau Dr. Braunſtein an die Münchener
Filiale der Deutſchen Bank. Als letztere am 23. November bei Frau
Dr. Braunſtein brieflich anfragte, ob ihre Effekten auf ihr Depot allein
oder gemeinſchaftlich auf das mit ihrem Manne hinterlegt werden
ſollten, ſchrieb Dr. Braunſtein retour, daß die Wertpapiere in das ge
meinſchaftliche Depot gelegt werden ſollen. „Da ich krank bin, ſo kann
ich einſtweilen nicht nach München kommen. Jch bitte Sie daher, die
21 900 Mk. preuß. Konſols zu verkaufen und 10 000 Mk. möglichſt bald
an meinen Mann zu ſenden. Unſere Unterſchriften haben Sie wohl
von Luzern aus erhalten. Hochachtungsvoll Frau Minna Braunſtein
geb. Wege.“ Dieſen Brief unterzeichnete Dr. Braunſtein nach Annahme
der Anklage wie alle vorhergehenden fälſchlicher Weiſe mit dem Namen
einer Ehefrau.

Am gleichen Tage erſuchte Dr. Braunſtein „im Auftrage ſeiner
Frau“ die Münchener Filiale der Deutſchen Bank, die 10 000 Mk. an
die Banca della Svizzera in Lugano zu überſenden. Die Filiale ſandte
dorthin 12 500 Fres. und an die Eheleute Braunſtein Depotanmelde
formular und Uebergabeverzeichnis. Das war am 26. November, an
welchem Tage gegen 11 Uhr nachts Frau Dr. Braunſtein ſtarb.
Trotzdem unterſchrieb Dr. Braunſtein beide Schriftſtücke mit ſeinem
Namen und dem nachgeahmten Namen ſeiner Frau und bemerkte
am Uebergabeverzeichnis, daß über das Depot und über die ein
geſanden Gelder jeder der beiden Deponenten für ſich
allein verfügen und quittieren könne. Zwei Tage
nach dem Tode ſchickte er Depotanmeldeformular und
eher gab er an die Filiale der Deutſchen Bank, wo
er am 30. November 1903 das ganze Depot abhob. Er mietete
um Scheine ein Stahlfach, deponierte das Geld teils bei der bayeriſchen
ereinsbank, teils kaufte er davon afrikaniſche Minenwerte und jüt

ländiſche Pfandbriefe. Die Hypothekenpfandbriefe ſandte Dr. Braunſtein
an das Bankhaus Friedmann in Halle, damit dieſes ſie verkaufe durch
das gleiche Haus ließ er eine Aktie des Halleſchen Bankvereins ver
kaufen. Den Verwandten der Frau gab Dr. Braunſtein von dem er
folgten Ableben derſelben keine Kenntnis ſie erfuhren davon
erſt, als ſie ſich das lange Schweigen der Frau
Dr. Braunſtein nicht erklären konnten und ſich an die
Behörden wandten. Daraufhin wurde Dr. Braunſtein im
Januar 1904 in Genua verhaftet im Mai v. J. erfolgte deſſen
Auslieferung und ſeitdem befindet ſich der Angeklagte in der Anger
ſrohnfeſ München in Unterſuchungshaft.
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Da die Frau Dr. Braunſtein ohne Hinterlaſſung eines Teſtamentes
ſtarb und noch eine erbberechtigte Stieſſchweſter der Frau, eine Frau
Anna Sievers in Hallc, vorhanden iſt, wäre dieſer und ihm das Ver
mögen der Frau je zur Hälfte zugefallen. Durch die Urkundenfälſchungen
wollte Dr. Braunſtein die Frau Sievers um ihren Hälfteanteil,
60 000 Mark, bringen. Durch falſche Vorſpiegelungen ver
anlaßte er den Halleſchen Bankverein zur Auslieferung des
geſamten Vermögens der Frau an die ünchener Filiale der
Deutſchen Bank, von der er es gleichfalls durch falſche Vorſpiegelungen
in ſeinen Beſitz brachte. Bei wahrheitsgemäßer Angabe der vorliegenden
Verhältniſſe, nähmlich des Ablebens der Frau, hätte er bis zur Aus
ſag dlgang des Nachlaſſes das Vermögen der Frau unangetaſtet
laſſen v en und dann wäre ihm, wie ſchon bemerkt, nur die Hälfte
zugefallen.

Dr. Braunſtein erklärte ſich bisher für unſchuldig und behauptete,
er habe die Briefe auf Wunſch ſeiner Frau mit deren Uebereinſtimmung
geſchrieben. Die Anklagebehörde ſteht auf dem gegenteiligen Stand

punkte. (Fortſetzung folgt.)
Vermiſchtes.

Spende für unſere Krieger in Südweſtafrika. Wie berichtet
wird, hat die Kaiſer-Friedrich-Quelle in Offenbach a. M. für die
kämpfenden Truppen auf dem ſüdweſtafrikaniſchen Kriegsſchauplatze eine
10 000 Kilogramm Ladung ihres Mineralwaſſers als Liebesgabe ge-
ſpendet. Die Sendung iſt vor wenigen Tagen bei dem Zentraldepot
der Deutſchen Vereine vom Roten Kreuz in Neubabelsberg eingetroffen.Die Haftentlaſſung des Redakteurs Biermann in Sdenberg

wurde vom Gericht abgelehnt.
Münzen Verſteigerung. Am 1. Mai d. J. findet in Frank

furt a. M. die Verſteigerung der zweiten Abteilung des berühmten
Dr. Belli'ſchen Münzkabinetts ſtatt. Jn über 2300 Nummern ſind die
Münzen und Medaillen der alt- und neufürſtlichen Häuſer in einem
Kataloge ausführlich beſchrieben, der außerdem noch 15 Lichtdrucktafeln
enthält, auf welchen die ſelteneren Gepräge abgebildet ſind. Beſonders
reiche Serien finden ſich von Brandenburg Preußen, Heſſen, Naſſau,
Sachſen, Hanau, Jſenburg, Mansfeld, Solms und Wallenſtein vor.
Näheres ſiehe Jnſerat.

Todesfall. Geh. Regierungsrat Dr. Ritter, Mitglied des Staats
und fürſtlich Pleßſcher Generaldirektor, iſt in Waldenburg ge

torben.
Bebel als Erbe. Aus Ulm wird uns unterm 8. d. M. gemeldet

Das heute bei der Zivilkammer des hieſigen Landgerichts verkündete'Irteil in dem Erbſchaftsprozeſſe der Familie Kolmann gegen den Reichs

tagsabgeordneten Bebel lautete auf Abweiſung der Klage. Demnach
bleibt Bebel Miterbe im Sinne des Teſtamentes des Leutnants
Kolmann. Nun wird doch Herr Bebel ſelbſtverſtändlich das geerbte
Geld unverzüglich der Arbeiterſchaft ſchenken. Oder nicht 77

Der Doppelſchraubendampfer „Kaiſer“, für den Seebäderdienſt
der Hamburg-Amerika-Linie erbaut, lief am Sonnabend mittag
12 Uhr auf der Werft des Vulkan in Stettin glücklich vom Stapel.
Das Schiff wurde von Frau Mitchell, der Gattin des mit der Bau
beaufſichtigung beauftragten Vertreters der HamburgAmerika-
Linie, Herrn Jngenieur Miectchell, getauft.

Theodor Höch in München Nach längerem Leiden iſt der
durch ſeine großzügigen Unternehmungen vielgenannte Münchener
Großgrundbeſitzer und Architekt Heinrich Theodor Höch, der Schöpfer
des Cafés „Luitpold“ und des Volksgartens, plötzlich geſtorben.

Das furchtbare Unglück in Madrid. Es wird von dort weiter
gemeldet: Das eingeſtürzte Reſervoir war das dritte des Kanals
Lozoya; es ſollte die Waſſerverſorgung Madrids vervollkommnen.
Mit dem Bau, der bereits Millionen gekoſtet, wurde 1892 be
gonnen. Schon vor vier Jahren kamen partielle Einſtürze vor,
ſie veranlaßten eine Jnterpellation im Hauſe der Cortes. Neulich
zeigte eine Kommiſſion der Bauleute die Unſicherheit des Baues
an, der vielfach riſſig wurde. Dieſe Anzeige iſt nicht beachtet
worden. Die Gewölbedecke hatte 8000 Quadratmeter Fläche. Wie
es ſcheint, gebrauchten gewiſſenloſe Unternehmer anſtatt des
Zements Kalk und Sand. Die Widerſtandsproben wurden vor-
genommen, während etwa 400 Arbeiter unter dem Gewölbe be
ſchäftigt waren. Es wurde eine dicke Schicht Erdreich über die

gebreitet, da die Abſicht beſtand, darüber ein Reſervoir an-
zulegen.

Das Schwurgericht in Poſen hatte den Uhrmacher Franz
Krüger aus Obornik wegen Verleitung zum Meineide ſeinerzeit zu
5 Jahren Zuchthaus verurteilt. Wegen eines unweſentlichen
Formfehlers bei Stellung der den Geſchworenen vorgelegten
Schuldfrage hatte das Reichsgericht das Urteil aufgehoben und die
Sache an das Schwurgericht zurückverwieſen. Jn der neuen Ver-
handlung verneinten die Geſchworenen die Schuldfrage, ſodaß
Krüger freigeſprochen und ſofort aus der Haft entlaſſen wurde.

Die neunzigſte Geburtstagsfeier der Exzellenz v. Holleben,
Kanzlers im Königreich Preußen, der in Kaſſel ſeinen Wohnſitz hat,
geſtaltete ſich zu einem erhebenden Feſtakt. Der Kaiſer verlieh dem
Jubilar den Roten Adlerorden erſter Klaſſe. Das Oberlandesgericht
Königsberg ſandte eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe.

Das vorausgeſagte Erdbeben. Jn einem engliſchen Kalender
(Zadkiels Almanac 1905), der ſchon im Oktober vorigen Jahres
herausgegeben wurde, findet ſich folgende Stelle: „Jn der Gegend
des 74, Grades öſtlicher Länge wird, wenn der Saturn ſich im
vierten Quadranten befindet nachdem er bei der Mondfinſternis
am 19. Februar ſeine geringſte Höhe erreicht hatte), ein ſehr
ſtarkes Erdbeben ſtattfinden, und zwar ſehr wahrſcheinlich in den
letzten Tagen des März oder Anfang April.“ Lahore liegt unter
74 Grad 16 Minuten öſtlicher Länge.

Die verwechſelte Braut. Aus Twiſtringen wird ge-
ſchrieben: Ein junger Mann aus einem Nachbardorfe liebte ein
junges Mädchen, das eine Schweſter hat, die ſeiner Geliebten ähn-
lich ſieht und ihr auch in Geſtalt, Größe und Sprache auffallend
gleicht. Die beiden Schweſtern kamen nun auf den etwas gewagten
Einfall, den Liebhaber einmal auf die Probe zu ſtellen, ob er wohl
die Rechte von der Unrechten unterſcheiden könne. Und ſo präſen-
tierte ſich beim nächſten Beſuche des jungen Mannes die Schweſter
Nr. 2 in der Rolle der Braut. Und richtig: der Bräutigam merkte
nichts, und als er ſpäter endlich den „Betrug“ durchſchaute, war er
auch zufrieden. Die Pſeudobraut hatte ihre Rolle ſo gut geſpielt
und ihm ſo gut gefallen, daß er nun allen Ernſtes erklärte, das
wäre die Rechte, die müſſe es ſein. Dieſen Ausgang hatte die
andere Schweſter nun wohl gerade nicht erwartet, doch fügte ſie
ſich mit gutem Humor ins Unvermeidliche; ſo ganz über die Maßen
hätte ſie ihren Liebhaber doch nicht leiden mögen, und ſie habe
ſchon „einen anderen“ aufs Korn genommen gehabt. Na, da
wäre die Sache ja in ſchönſter Ordnung.

Von einem Jrrſinnigen erſchoſſen wurde am Freitag vormittag
in Hohenlohe-Hütte bei Kattowitz der praktiſche Arzt Dr. Geis
ler, der ſich auf dem Wege z Lazarett befand. Ein vorkurzem aus dem FJrrenhauſe entlaſſener Menſch mit Namen Grzi
bek trat ihm in den Weg und ſchoß ihn mit einem Revolver nieder.

Man meldet über die Schreckenstat noch folgendes: Dr. Geisler
war ſeit dem Jahre 1887 bei dem Hüttenlazarett der Hohenlohe-
ſchen Verwaltung als Arzt angeſtellt und erfreute ſich allgemeiner
Beliebtheit. Als er ſich am Sonnabend morgen nach dem Lazarett
begeben wollte, trat ihm plötzlich der Hausbeſitzer Grzibek aus dem
benachbarten Joſephsdorf entgegen und feuerte zwei Schüſſe auf
ihn ab, die den Arzt im Rücken und am Bein trafen. Dr. Geisler
kam zu Fall, und nun brachte der Wüterich ſeinem Opfer den
dritten tödlichen Schuß in die Schläfe bei. ch der Tat begab ſich
Grzibek in aller Seelenruhe nach ſeiner Behauſung; dort verſteckte
er die Mordwaffe. Wenige Minuten ſpäter wurde er verhaftet.
Der Täter war ehemals Maſchinenwärter bei der Hohenlohehütte;
von dort wurde er entlaſſen, da ſich bei ihm Spuren von Geiſtes
ſchwäche zeigten. Nachdem er mehrfach in Anſtalten interniert
geweſen war, wurde er trotz des r W des jetzt Er
mordeten doch wieder auf freien Fuß geſetzt. it dieſer Zeit ſah
der offenbar n h in dem Arzt ſeinen Verfolger und Tod
feind. Es kam hinzu, daß Grzibek in dem Wahn lebke, Dr. Geis
ler habe mit Hilfe der Hypnoſe geitweilig ſeine Frau an ſich ge

feſſelt und mit ihr ſträflichen Umgang gepflegt. Der Täter, der
45 Jahre alt iſt, hat drei Söhne, die die Oberrealſchule in Katto-
witz beſuchen.

Ueber myſteriöſe Bluttaten, die infolge eines Zwiſtes zwiſchen
GEheleuten an den Tag gekommen ſein ſollen, berichtet man aus
Aachen. Danach habe dort eine Frau Ratz nach einem heftigen
Streite mit ihrem Manne gegen dieſen die Anzeige erſtattet, daß
er vor drei Jahren einen Luſtmord verübt habe. Sie erklärte
vor der Polizei, daß ſie nach Bekanntwerden jenes Mordes den
Arbeitsrock des Ratz, der noch mit anderen, bisher unentdeckt ge
bliebenen Verbrechen in Verbindung gebracht wird, habe ver-
brennen müſſen. Der feſtgenommene Mann bezichtigt ſeine Frau
des Kindesmordes.

Gemeinſam in den Tod. Seit mehreren Tagen werden, wie
aus Plauen i. V. gemeldet wird, der 60jährige Weber Gemein-
hardt aus dem böhmiſchen Grenzdorf und ſeine zwei erwachſenen
Töchter vermißt. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die drei
aus Gram über die bevorſtehende Zwangsverſteigerung ihres
Häuschens gemeinſam in den Tod gegangen ſind.

Unglücksfall auf der ſibiriſchen Bahn. Aus Chailar in der
Nordmandſchurei wird gemeldet: Ein von Charbin kommender
Militärzug entgleiſte bei Weiche 9. Der Maſchiniſt, ſein Gehilfe
und der Heizer lagen infolge von Uebermüdung in
tiefem Schlafe und konnten weder durch eine gelegte Petarde
noch durch Zurufe geweckt werden. Der Zug fuhr über die Weiche
auf einen ihm entgegenkommenden Militärzug. 8 Soldaten
ſind tot, 26 verwundet; der Maſchiniſt iſt ſchwer verletzt.

Ein Mord vor dem Altar wurde in der Kirche von Schaba tz
(Rumänien) verübt. Gerade vor dem Altare, an dem der
Prieſter ſeinen Dienſt verſah, ermordete der Schloffermeiſter Luk.
Jowamovitſch durch zahlreiche Meſſerſtiche ſeine Gattin, mit
der er ſeit längerer Zeit in Unfrieden lebte.

Wegen Kindesmordes wurde in Niederbayern die
25jährige Häuslerstochter Anna Hutterer verhaftet. Bei
ihrer Vernehmung gab die unnatürliche Mutter an, das Kind ſo-
fort nach der Geburt im Bette erſtickt zu haben, worauf ihr Stief-
vater die kleine Leiche an einem ihr unbekannten Orte vergraben
habe. Der Stiefvater ſei der Vater des Kindes, ſie ſtehe
ſchon ſeit ihrem 14. Lebensjahre mit ihm in intimem Verkehr.
Wenn ſie ſich geweigert hätte, ihm zu Willen zu ſein, habe er ihr
mit Schlägen gedroht. Der Stiefvater ſei auch der Vater ihrer
bisher geborenen ſieben Kinder, die ebenfalls, wie das letzte,
gleich nach der Geburt geſtorben ſind. Der Stiefvater beſtreitet
die Angaben des Mädchens.

Feuer in der Taubſtummen-Anſtalt. Ein glänzendes Bei-
ſpiel von Geiſtesgegenwart legten neulich die Jnſaſſen einer
Schule für taubſtumme Knaben in England ab. Ein
Lehrer erwachte gegen 2 Uhr morgens und ſtellte feſt, daß der
Schulraum im Erdgeſchoß in Flammen ſtand. Er wveckte die
Knaben und rief durch den Fernſprecher nach der Feuerwehr.
Einige der kleineren Jungen gerieten natürlich in Furcht, aber es
trat kein Entſetzen ein. Die Lehrer vermochten ſie gut zuſammen
zuhalten, bis Mittel zur Rettung gegeben waren. Einer der
Lehrer ließ ſich zunächſt durch ein Fenſter an zuſammengebundenen
Handtüchern herab, und ein Knabe kletterte an einer Dachrinne
herunter. Dann wurden Leitern gebracht, und die Knaben ſtiegen
einer nach dem anderen herunter. Jn einem der Schlafzimmer
befand ſich eine Anzahl kleiner Burſchen, die nicht anders gerettet
werden konnten, als daß ſie durch die Fenſter und längs des
Daches nach einem anderen Zimmer kletterten, von dem aus ſie
dann herabſteigen konnten. Es kam aber nicht ein einziger zu
Schaden. Das Feuer wurde unterdrückt, aber erſt, nachdem es
beträchtliche Beſchädigungen verurſacht hatte. Wenn man bedenkt,
daß die taubſtummen Kinder nicht durch das geſprochene
Wort gelenkt und zur Ruhe gebracht werden konnten, ſondern nur
durch Mienen- oder Fingerſprache oder allenfalls durch das Ab-
leſen von den Lippen, ſo verdient ihre Haltung große Anerkennung,
denn kein einziges Kind wurde kopflos oder verfiel in ſinnloſes
Hon- und Herlaufen, ſondern jedes war ruhig darauf bedacht, die
ihm in lautloſem Schweigen gegebenen Anordnungen zu
ſeiner eigenen Sicherheit zu befolgen.

Die Rettungsſtation Helgoland der Deutſchen Geſell-
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert
vom Sonntag: Von dem Hamburger Leichter „Föhr“ zwei Per-
ſonen durch das Rettungsboot „Dora“ der Station gerettet.

Der deutſche Dampfer „Palermo“ ſtieß auf der Fahrt nach
Hamburg bei der Ausfahrt aus dem Hafen in Genug mit dem
Dampfer „Corriere di Roma“ zuſammen. Beide wurden ſchwer
beſchädigt und retteten ſich vor dem Sinken durch Auflaufen.

Nachwinter in der Schweiz. Am Freitag und Sonnabend
fielen, wie aus Zürich gemeldet wird, in den ſchweizeriſchen
Hochtälern gewaltige Schneemaſſen. Bis tief hinunter erfolgten
Verkehrsſtörungen, ſodaß ſelbſt Züge im Schnee ſtecken blieben.
Auch die Oſtſchweiz litt ſtark. Sonntag morgen lagerte eiſige
Kälte über der Zentral- und Oſtſchweiz.

Die Tragödie des Heimgekehrten. Vor 20 Jahren verließ ein
junger Schweizer namens Müller ſeine Frau und feine neu-
geborene Tochter, um nach Mexiko auszuwandern. Während er dort
als Kaufmann zu Wohlſtand kam, ſtarb in der Heimat, ohne daß er
es erfuhr, ſeine Frau, und das Kind wurde von einer Bauern
familie in Appenzell namens Schloß erzogen und nahm auch deren
Namen an, ſo daß es allgemein als deren Kind angeſehen wurde.
Vor einem Jahre verkaufte Müller, der in Mexiko den Namen
Jlfelder geführt hatte, ſeinen dortigen Beſitz und kehrte, ebenfalls
unter dieſem Namen, in ſeine Heimat zurück. Hier hörte er nun,
daß ſowohl Frau wie Tochter geſtorben ſeien. Unter ſeinem ange-
nommenen Namen kam er ſchließlich auch in das Haus des Bauern
Schloß und lernte dort das jetzt 20jährige Mädchen kennen und
lieben. Die Liebe wurde von Seiten des Mädchens erwidert, und
die beiden verſprachen ſich heimlich die Ehe. Als er dann endlich vor
den Adoptivvater des Mädchens, den er bis dahin für ihren wahren
Vater gehalten, mit einer Bewerbung hintrat, machte ihm dieſer
nichtsahnend Mitteilung über die Herkunft der Pflegetocher, und
der Bewerber erkannte nun, daß er um die Hand ſeiner eigenen
Tochter angehalten hatte. Er verließ darauf völlig verſtört das
Haus und reiſte ſofort nach Baſel. Von hier aus berichtete er dem
Bauer den ganzen Sachverhalt und verſchwand ins Ausland, nach-
dem er für das unglückliche Mädchen auf einer Züricher Bank 60 000
Mark deponiert hatte.

Die Hungersnot in Andaluſien. Eine halbe Million Menſchen
iſt jetzt in Andaluſien infolge der Vernichtung der Ernten durch

am Verhungern. Jn der Provinz Malaga ſind 40 000
eute arbeitslos, in Cadiz 30 000, in Sevilla 25 000. Die Lage

iſt fo ernſt, daß die Regierung beſchloſſen hat, ſofort Unterſtützungen
zu ſchicken, ohne erſt die Kortes zu befragen.

Ergriffen. Der flüchtige Bücherreviſor Chr. Peterſen aus Ham-
burg iſt nach einem bei den dortigen Behörden eingelaufenen Tele
gramme dieſer Tage in Mexiko ermittelt und verhaftet worden.
W hatte ihm übergebene Gelder, die er hypothekariſch unter-
ringen ſollte, unterſchlagen und ſodann das Weite geſucht. Unter

den Geſchädigten befindet ſich ein früherer Nordpolfahrer, der dem
ungetreuen Beamten eine Summe von 10 000 Mk. anvertraut hatte.
Der Verhaftete wird nach Hamburg zurücktransportiert werden.

Kuropatkins Gehalt. Die Nachricht, General Kuropatkin be-
ziehe auch in ſeiner neuen Stellung als Kommandierender der
1. Armee ſein bisheriges Gehalt von 144 000 Rubel weiter, dürfte
unrichtig ſein. Es geſchieht zwar gelegentlich, daß der Zar einem
verdienten und bedürftigen Offizier den Bezug höherer Löhnung ge-
währt, als mit ſeiner Stellung verbunden iſt. Kuropatkin befindet
s jedoch in ſehr guter Vermögenslage und hat nur einen Sohn,
o daß ihn Familienſorgen nicht drücken können. Richtig dürfte ſein,
daß Kuroaptkin jetzt das Gehalt eines Armeeführers 50 000
Rubel bezieht.

Jntereſſante Aeußerungen der Königin Alexandra von
England teilt ein Mitarbeiter des „Gaulois“ mit, dem die Königin
an Bord ihrer Jacht „Viktorig and Albert“ eine Unterredung be-

willigt hat. Danach hat ſich Königin Alexandra wie folgt geäußert:
Die Aufgabe der Königinnen in dieſer ſturmbewegten Zeit ſei, fern
von der Politik dem Elend der Maſſen nach Möglichkeiten zu Fewen
„Jhr Männer ruft nach Krieg, wir Frauen wünſchen den Frieden
im Volke, Frieden unter den Nationen! Von einem gerechten
König erzogen, hege ich tiefen Abſcheu gegen die Kriegsgreuel. Jch
bin von tiefer Beſorgnis erfüllt wegen der unausgeſetzten An-
häufung jener Zündſtoffe, die zu einem Weltbrande führen können,
der unſerem Allvater nicht wohlgefällig ſein kann.“

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: Mittwoch, den 12. April, vorm. 9 Uhr:

Beichte und heiliges Abendmahl Oberpf. Prof. Schmidt.
St. Ulrich Mittwoch, den 12. April, abends 6 Uhr Paſſions-

predigt Diak. Heintke.
Zu St. Georgen: Montag, den 10. April, abends 8 Uhr:

Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch, den 12. April,
3 Uhr: Prüfung der MädchenKonfirmanden Oberprediger

nuth.
n Mittwoch, den 12. April, abends 8 Uhr:Religiöſe Verſammlung Merſeburgerſtr. 32; Paſtor Faßmer.
Domkirche: Dienstag, ven 11. April, abends 84 Uhr: Bibliſche

Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 11. April, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. Mittwoch, den 12. April,
abends 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Hilfspred. Günther.

Pauluskirche Mittwoch, den 12. April, abends 8 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt Pfarrer Bach.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den
12. April, abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt; Sup. Bethge. Die
BibelBeſprechſtunde fällt wegen des Paſſionsgottesdienſtes aus.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Mittwoch den 12. Aprtl, abends 8 Uhr Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. April 1905.

Eheſchließungen Der Schloſſer Franz Kränert, Diemitz und
Minna Kreidemeier, An der Univerſität 11. Der Gärtner Auguſt
Michael, Liebenauerſtr. 158 und Martha Lehmann, Schwetſchkeſtr. 38.
Der Schriftſetzer Emil Oswald, Gr. Ulrichſtr. 16 und Frieda Baldeweg,
Böllbergerweg 12. Der Expedient Max Pietzſch, Zeitz und Martha
Rößler, Forſterſtr. 36. Der Bahnſteigſchaffner Albert Kaßler, Breslau
und Emmy Schönemann, Merſeburgerſtr. 169. Der Jngenieur Theodor
Pantzer, Breslau und Martha Schröter, Grünſtr. 11. Der Oberlehrer
Albert Gießler, Gronau und Agnes Uteſcher, Rudolf-Haymſtr. 32. Der
Rangierer Ferdinand Schulz, Forſterſtr. 37 und Emma Eckert, Gr.
Märkerſtr. 11. Der Maler Hugo Sadewaſſer, Charlottenſtr. 21 und
Marie Schellenberg, Liebenauerſtr. 161. Der Schneider Friedrich
Knabe und Emma Rex, Kl. Ulrichſtr. 3.

Geboren Dem Bahnarbeiter Auguſt Junghahn, Schmiedſtr. 37,
S. Willy. Dem Kellner Max Krieg, Mittelſtr. 2, T. Martha. Dem
Maurer Paul Edner, Magdeburgerſtr. 61, S. Rudolf. Dem Schloſſer
Franz Raaſch, Merſeburgerſtr. 101, T. Margarete. Dem Martkthelfer
Otto Sennewald, Langeſtr. 30, S. Kurt. Dem Schuhmacher Karl
Lorenz, Mangsfelderſtr. 60, S. Erich. Dem Steinſetzer Franz Zeiſing,
Saalberg 21, T. Anna. Dem Fleiſcher Hermann Peter, Parkſtr. 7,
T. Elſe.

Geſtorben Der Tiſchler Julius Strehle, 32 J., Raffinerieſtr. 5.
Der Zimmermann Karl Kögel, 63 J., Klinik. Der Arbeiter Albert
Klopfer, 51 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Grubenarbeiter Hermann Häßler
und Emilie John, Radewell. Der Bäckerei-Werkführer Adolf Erden-
berger, Halle und Emma Rabe, Niemberg. Der Maſchiniſt Karl Wenzel
und Emma Fleiſchhauer, Halle.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. April 1905.,
Aufgeboten Der Kaufmann Otto Kuhle, Pfarrſtr. 3 und Minna

Frönicke, Petersbergſtr. 45.
Eheſchließungen Der Kgl. Geſtütwärter Auguſt Thiele, Landgeſtüt

Kreuz und Jda Franke, Kurfürſtenſtr. 9. Der Jngenieur Karl Waſſer
thal, Saarau und Elsbeth Schmidt, Ludwig- Wuchererſtr. 25. Der
Hauptwerkſtättenarbeiter Otto Kauer, Triftſtr. s und Marie Freundlieb,
Gr. Goſenſtr. 29. Der Schneidermeiſter Friedrich Dönitz, Gr. Stein
ſtraße 47 und Anna Herrmann, Richard-Wagnerſtr. 57. Der Zuſchneider
Max Meißner, Ratswerder 14 und Auguſte Wagner, Heinrichſtr. 10.
Der Eiſendreher Albert Sachſe, Georgſtr. 10 und Berta Lange,
Trothaerſtr. 5. Der Buchdrucker Otto Terl, Lilienſtr. 4 und Klara
Keller, Eichendorffſtr. 10. Der Fabrikarbeiter Theodor Stummer,
Geiſtſtr. 3 und Anna Sieb, Trothaerſtr. 80. Der Geſchirrführer Karl
Henning, Gabelsbergerſtr. 11 und Marie Richter, Gr. Brunnenſtr. 56.
Der Bäcker Franz Dannenberg, Talſtr. 244 und Emma Sieb, Trothaer-
ſtraße 80.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Franz Brückner, Seebenerſtr. 12,
S. Franz. Dem Handarbeiter Louis Pfeiffer, Harz 51, T. Maria.
Dem Arbeiter Emil Mennicke, Gr. Brunnenſtr. 51a, T. Olga. Dem
Schloſſer Ernſt Henze, Weißenburgſtr. 17, S. Walter. Dem Kaufmann
Alfred Kaprolatis, Ludwig- Wuchererſtr. 29, S. Alexander.

Geſtorben Die Wwe. Albertine Hädicke geb. Zehme, 69 J.,
Jägerplatz 22. Des Arbeiters Hermann Schotte T. Erna, 2 Mon.,
Feldſtr. 4. Der Modelltiſchler Guſtav Schwartz, 59 J., Schülershof 11a.
Des Goldſchmieds Albert Pabſt T. Annelieſe, 1 J., Breiteſtr. 4. Der
invalide Arbeiter Wilhelm Stielecke, 61 J., Eichendorffſtr. 12.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſitzer W. Knoche aus

Wallwitz, Franke aus Mittelhauſen, C. Wentzel aus Brachwitz. Haupt
mann Rauchfuß aus Altona. Techniker W. Weber aus Wien.
Fabrikdirektor F. Becker aus Groß-Düngen. O. Knoche nebſt Gemahlin
aus Zeitz. Königl. Muſikdirektor Arndt aus Naumburg. C. Toepffer
nebſt Gemahlin aus Maltſch a. O. Schriftſteller F. Rüttger aus
Berlin. Frl. Landsberg aus Breslau. K. Kießling aus Erfurt. Frl.
Klaus aus Zeitz. Kaufleute: von Cotzhauſen aus Schierſtein, Marcks
aus Köln, F. Phillips aus London, Ph. Hoepfner aus München, Georg
Pinkus aus Dresden, F. Jtzigſohn, W. Schleſinger, J. Aufrichtig,
Vordemfelde, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welch
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

wird es beſtätigen, daß es für diIhr Hausarzt grieſte da ar W
nichts beſſeres gibt wie die viel Myrrhol nséife
5430) tauſendfach bewährte

Der Kinder Abendessen.
Ein leichtes Eſſen für die Kinder kurz vorm Zubett-

gehen iſt eine (4622warme ondaminNilchspeise.
Verkoche 15--20 Gramm Mondamin auf je Liter Milch
und ſerviere auch einen Löffel Marmelade bei. Eine ſolche
Koſt iſt kräftigend und leicht verdaulich. Mondamin ſelbſt
iſt ein leichtes und bekömmliches Nahrungsmittel, insbeſondere
hebt es die Verdaulichkeit der Milch, denn es verhindert deren
ſchnelles Gerinnen im Magen. Die Kinder ſchlafen gut nach
ſolchem Eſſen, darum iſt es gerade das Richtige für das junge
Volk. Mondamin überall erhältlich.
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Miene Wittekiineee eee aie ean 0 S Fabrikat e in Trureient täglich auch er J x ungarischer u. vornehmster europäischer
erston Rapsgos häder, Kohlensäure- Solbäder ete. C CUS Henryn 7zumässigen Preisen Elektr., Kaltwasser- u. Massagekuren, Abreibungen, Trinkkuren.

Pferde Personen115 edelster Rasse, 200 Künstler
euon auf Kurarzt: Dr. Lange. Prospekte d. die Kurverwaltung. Tel. 2675.

3 indische Eleſanten und viele andere Spezialitäten dress.
renzaungen.. V Ha

BReliebteste 3 11 h Mit Wa 0 an all, ittelpunkt der Sä chweiz, J Tiere, sowie Corps de BallIett von 30 reizenden Ungarinnen.
Proſpekte u. nähere Auskunft d.Oualitäts Marke Sie lenner. Gala-Premieream Platze. Sing-Akadi. Dienstag 4 Uhr Hauptprobe in den Dienstag, den II. April, abends 8s Uhr

„Kaisersälen“. Zutritt nur für Mitlieder.
Zllustrierter Pracht Kataloggratis und franko. [5017 Frauenbildungsv erein.

Das Thema, über welches Herr Gehei Dr.Königliche Angelegenheit. Blumengärtnereien Peterseim, Erfurt. am Montag, den 10. April e
„Senden Sie auch in diesem Jahre wieder an das Kaiserliche Prinzon- (Eingang Kaulenberg) ſprechen wird, heißt:
haus Plön von Ihren Saatkartotffeln, wie näher bezeichnet. Die rRechnung ist Wieder der Sendung beizufügen.“ „Die deutſche Frau bis zur Aufklärungszrit.“

Peterseim's Gäſte Damen und Herren willkommen. Der Vorſtand.
DeliKatess-h Privatclozent Dr. Winternitz

schmecker. Edle

en bis Ostern verreist.,kartoffeln. die

z Stadttheater in Halle a. J IhegtP nſcatees s den 11. April 1905 Neues I ker,
für die 200.Vſt. i. Ab. Beamtenk. ung.4. Viert. Direktion E. M. Mauthner.

Tafel. Alit 4. Vorſt. im Sonder- Abonnement. Dienstag, den 11. April 1905:
Kümmelge- Der Ring des Nibelungen. Benefiz Selie. [5423koe ht. mit Dritter Tag Zum 1. Male Herr araior,

7 der Schale Mit verſtärktem Orcheſter. Mittwoch S. Volks Vorſt.
S Götterdämmerung. 60, 40, 20 Pfg. 0 diese Männer

Handlung in 3 Aufzügen vonC HHhuichard Wagner. Nur noch wenige
W. Regiſſeur: Theo Raven. Tage in Halle!

in seinem eigenen, Komfortabel, der Neuzeit entsprechend einge-
richteten, vor jeder Witterung geschützten Circus.

Pferdedressuren und Künstlerpersonal
wie selbiges in Halle an Reichhaltigkeit, künstlerischer Ausführung

und Eleganz noch nie gezeigt wurde.J Nur Spezialitäten l. Ranges. Säwtl. neu und zum 1. Male in IIalle.

Originell! Direktor Henry und Frau Originell!
moderne, unerreicht dastebende Freiheits-Dressuren.

Die einzig dastehende Renedetti-Wava-Truppe (5 Personen).
Ikarische Spiele in höchster Vollendung.

The 3 Carnells, komische Musikphbantasten.
Die wunderbare Elefanten- Gruppe

2 Elefanten, 1 Pferd, Dogge und Affen.
Baronesse v. PilIersdortf., elegante Schulreiterin.

gars. Bradburg und Herr Nilanowüts, Schulreiter.
Non plus ultra! MIIe. Henriette, die elegante Reitkünstlerin.

Truppe Chezzi (7 Personen), Parterre-Akrobaten.
lie. Werner und VrlI. selma, Reiterinnen.

Das wunderbare Schmetterlings-Ballett,I getangzt von derPrima-Ballerina Mlle. Gaubuk und dem Corps desSallet.

J Signor Giovanni, Mr. Charles. Herr Rigo, Mr. Cooke, Reitkünstler.

Clown Jansly Jansenwit seinen dressierten Schweinen, Hunden, Affen usw.

a 10 Clowuns und Auguste 10. DBä
Im Circus Henry lautet die Devise:

Wer vieles bringt, wird jedem etwas bringen“.

ochgeehrtes P. von Halle und Umgebung.
Mein Bestreben ist zahlreicher Besuch, nicht mwateriellem

Interesses halber, sondern um für die Zukunft pei meinem Wieder-
kommen in angenehmer Erinnerung zu sein.

Um dieses zu erreichen, werde ich bei den vorzüglichsten
Leistungen billigste Bintrittspreise nehmen.

Logensitz (Plüsch-Fauteuil) Mk. 2,50, Sperrsitz 1. und
J 2. Reihe (nuw. Plüsch Fauteunil) Mk. 1.75, I. Platz, 3.-5. Reihe
(numeriert) Mk. 1.30, II. Platz, 6.-8. Reihe Mk. III. Platz

J 9. 12. Reihe 75 Pfe., Stehplatz 40 Pfg.
Militär vom Feldwebel abwärts, Schüler und Kinder zahlen

I wit Ausnahme von Sonntag abend auf Sperrsitz Mk. 1,

Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

eSiegiried Hr. Banaſch. l 001
Gunther Carl Muth.Hagen W. RabotAlverich Theo Raven.
Brünnhilde L. Stoll.
Gutrune M. Ekeblad.
De dte J aFloßhilde r. M. Ulrich.Woglinde bery Alice v. Voer. W
Welaunde J Farta. tet spiel-nwemble.

zu vVerspeisen. Angenehm platzend. Meblig. Schmackhafte Salat-
kartoffeln. Krankheitsfrei. Die Knollen liegen dicht um den Stock
herum. Enorme Erträge lieférnd. Gaben 16 und 18 Tausend Pfund
vom Morgen. Herr Zöllner aus Detmold schrieh: „Ibre Saatkartoffeln
haben einen Ertrag geliefert, wie ihn bier noch keiner gesehen hat.
Alle Leute blieben beim Ausgraben stehen. Ieh batte 5 Kilo ö 44gepflanzt und reichlich 2 Zentner geerntet.“ 10 Pfund Saatkartoffeln 5 Norn r Heute 8 Uhr Brill. Vorſtellung. I. Platz 70, II. Platz 50, III. Platz 40, Galerie 25 Pfg.
M 2.50, 4 Zentner Saatkartoffeln A. 5.--, Zentner Saatkartotfeln S Alice v. Boer, Uhr Mittwoch nachm. Uhr Vorverkauf: iel früh 19 Ubr, bei Krüger Ober-
M. 9.--, 1 Zentner M. 15. Die Aufträge sind zu richten an die Kaſſenöffnun öv Uhr. Anf. 7 Uhr. letzte beck. Zigarren-Import, Gr. Ulrichstr., Ecke Gr. Steinstr. I 2
Blumengärtnereien Peterseim, Erfurt, welche Firwa den Verkauf und Ende Den 119 Uhr. [5422 Familien, Schüler, J bis 6 Uhr abends und im Zirkus täglich von 10--1 Ubr unde Mittw h den 12. April 1905 Kinder Vorstellung. von 4 Uhr un unterbrochen. Sonn- und Feiertage ist die Zirkus-

r Beemtent alt. 1. Viert. Für Schüler, Schülerinnen, kasse r 11 bis in t p 2 Uhr n.
u Zum letzten Male: Kinder halbe Preiſe von Um dem in jeder Weise entgegenzukommen, werde

Mün Aukti S. t t M Die Geisha 20 an. Zu den n borene g t e In heinettsteuer selbst tragen, also Kein Billettsteuer-Zusehlag.on in Cran ſur l. 3 Der ne japan Teehansgeſchichte. Nur noch S Tage das Donnerstag, den 13. und Preitag, den 14. d. AIts. tägiien
Am 1. Mai a. e. und folgende Tage Operette in 3 ken von Quen Hall. Programm. 2 Vorstell ungen. Nachm. 34 Uhr Ausnahme Vor-

Muſik von Sidney Jones.Verſteigerung der 72 weiten Abteilung des Jm Palaſt der Jlluſionen. stellung für die P. T. auswärt. Güste. Bigens arrangiertes
rn n Reiſe durch das Unmögliche. d Programm. Abeyds 8 Ubr S rosse Fest -Vorstellunge.

Dr. Bellü'ſchen Münzkabinetts, 4 ollo Theater Humberts Kaſſenſchrank. Die den n n re a t r eng 2 Vor-

e n ieeeeeeedlhheeeeeeeeeeevertreten Brandenburg Preußen Heſſen, Naſſau, J Direktion stav Foller. t J -438 irex digeantgSachſen, Hanau, Jſenburg, Leiningen, Mansfeld, Solms, Am Hieh ar lan, nüchſee Aer Beandſſer. Benſatom- e L 22

l h e e t S an i Tone Abbild e arr r s Szenerie. n e oataloge ohne Tafeln à mi Tafeln Abbildungen Halteſtelle ſämtlicher o hn g. Der Zaubergarten der Semiramis.und San h Preisliſte Mk. 5. durch die Experten W e ver e Waſſerſeerie in pompöſer o 10 108 9 g9 u n 6 r d. 05
n aliy Rosenberg, Schillertraße 18, r g Ausſtattung. Station der Bahnſtrecke Leipzig-Corbetha.

Allegorien c. [5436 Flußſchwimmbäder. Gradierwerke von 1821 m Länge. Beſucherzahl
in 1904 3444 Perſonen. Jnhalierhalle. Proſpekte koſtenlos durch das

Die ſenſationelle Jlluſion:S. Schott-Wallerstein, Grünſtraße 30. 77 i 77 Leuchtende Geyſer u. Kaskaden, Solbäder, Kohlenſäure-, Mutterlaugen- und andere mediziniſche Bäder.
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oder: „Die Erſchaffung des Auswärtige Theater. 5429 Königliche Salzamt.
Weibes aus dem Nichts.“ Dienstag, den 11. April 1905.
Jn Berlin assagetheater n (Neues Tee Fauſt.
Kassen- Magnet Leutnant.

Ferner Weimar (Hoftheater): Hoffmanns
R. Paxton'“s lebende Erzäblungen!

r 7 T Eisen-, Noor- und Stahlhad. Trink- und Badekuren.PanoramaGemälde. Verein für Prdkunde. b Meter über dem L ftk rt I. R Bahnstation: (Gera)
Das entzückendſte an vor- Sitzung am Mittwoch. den [2. d. Mts. x h L u 23 r Triptis-Marxgrün (Hot)
nehmer Kunſtdarbietung! um 8 Vhr im Hotel „Goldener Ring“. naiſgüonen, r n

Vollſtändig neues Genre! 1. Sommerausfiug. wasser- u. Schwimmbäder. Spezialität (unter ärztlicher Autsieht):
Louis Possuer-Ralphen 2. Vortrag des Herrn Professor Kohlensäurohalt., Dreiphasige Weehselstrombäder.

Dr. Hultzsch: Erinnerungen Erfolgreiche Behandlung vei Gicht, Frauenſeiden und besonders allen Arten von

Humoräist mit [5424 aus Indien“. Herz nd We WenkramKheiltenpr Pl. Mk. 160, 1,80, 200 u. 240 p. Pfd. Packet 40, 50 n hervorragendem Repertoir. 7 7 Inaividuelle Behandlung unter steter ärztlicher Kontrolle. Röntgen- u. chemlsehes
t das feinste Fabrikat (er ſievzett. ist das feinste fabrixat üer fieuzelt Allabendlich ſtürmiſcher Erfolg. Reform- Beinkleider Taboratorium. z r ar Tat Sag Reunions ete,

FR wo SöfhE, HAulE S. RA Söſſte, haut x Außerdem das übrige größte Auswahl am Platze Goötinet v Mal bis 30. Sept. Badeditretreion in Tone Tnaringen.

DVPracht- Programm. Zlih v an Z. Zchnee Nach?., Gr. Steinſtr. 84.
r TFür die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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Halle, a. S. 10. April.
Frühaufſtehen.

Morgenſtunde hat Gold im Munde“, lautet ein deutſches
Sprichwort, deſſen tiefen Sinn der Volkshygieniker ſchon längſt
erkannt hat. Auch andere Nationen treten in ihren volkstümlichen
Redensarten dieſer Anſicht bei, ſpeziell der praktiſche Amerikaner
hält das Frühaufſtehen mit Recht für die Grundbedingung zu Ge
ſundheit und Wohlſtand, indem er mit Benjamin Franklin ſagt:
„Rarly to bed and early to rise, makes a man bealthy, wealthy
and wise“, was in freier Ueberſetzung etwa heißen würde:
„Zeitig zu Bett und zeitig heraus, bringt Geſundheit, Reichtum
und Weisheit ins Haus.“ Jn der Tat hat derjenige, der am
frühen Morgen das Bett verläßt, einen großen Vorteil vor dem
Langſchläfer, der ſich meiſt nur um ſo müder und abgeſpannter
fühlt, je länger er in den Tag hineingeſchlummert hat. Die Land-
leute leben in dieſer Beziehung weit geſundheitsgemäßer wie die
Städter. Sie beginnen das Tagewerk mit Sonnenaufgang, gehen
aber dafür „mit den Hühnern zu Bett“ und genießen ſo den
Schlaf vor Mitternacht, der nach alter Erfahrung am meiſten ſtärkt
und der uns Städtern, für die der Tag erſt mit dem Abende an-
fängt, faſt nie zuteil wird. Gerade in der jetzigen Zeit, da es
draußen allüberall zu ſproſſen und zu keimen beginnt, iſt das
Frühaufſtehen von ganz beſonderem geſundheitlichen Wert. An
einem Lenzesmorgen zeigt uns ein Spaziergang ins Freie die Natur
in ihrer ganzen Jugendfriſche, ein wunderbarer Duft geht von Wald
und Wieſe aus, und mit Wonne ſaugen die Lungen nach der
dumpfen Atmoſphäre des Schlafzimmers alsdann die erfriſchende
Frühluft ein. Kräftig und frohgemut begeben wir uns von dem
Morgenſpaziergang an unſer Tagewerk und die Friſche, die wir
uns draußen geholt haben, übt ihren Einfluß auf unſere Schaffens-
kraft während des ganzen Vormittags aus. Bei allen Frühjahrs-
und Badekuren ſpielt das Frühaufſtehen eine große Rolle, und
wenn es uns auch mitunter im Anfang ſchwer fallen mag, das
wärmende Federbett zu verlaſſen, ſo gewöhnen wir uns mit etwas
gutem Willen doch gar bald daran und lernen die Vorteile, die
es uns bietet, erkennen und ſchätzen.

14. Geſellenſtücks Ausſtellung.
Jm kleinen „Kaiſerſaale“ wurde Sonntag mittag um 12 Uhr im

Beiſein vieler Jnnungsmeiſter, Geſellen und Lehrlinge die vom Halleſchen
Jnnungsausſchuſſe veranſtaltete 14. Geſellenſtücks Ausſtellung eröffnet.
Die Wände des Saales waren feſtlich mit den Fahnen der einzelnen
Jnnungen dekoriert. Die Ausſtellung ſelbſt enthielt in der Tat manche
Bravourleiſtung und gab beredtes Zeugnis von dem Kunſtfleiße der
Jnnungen. Alle Gewerke waren vertreten, ſo die Schneider-, Sattler-,
Schmiede-, Klempner-, Tiſchler-z, Dachdecker-z, Dekorateur-, Buchbinder-,
Schuhmacher, Friſeur, Maler- und Böttcherinnung. Jm Nebenzimmer
befand ſich noch eine Ausſtellung von Zeichnungen der Handwerker-
ſchüler (Lehrer: Herr Architekt Breiting). Die aufgeſtellten Geſellenſtücke
fanden allenthalben rückhaltloſe Anerkennung. Die Eröffnung erfolgte
in feierlicher Weiſe. Nachdem die Henſchelſche Muſikkapelle die Weiſe
„Gott grüße Dich hatte ertönen laſſen, nahm der in Begleitung des
Dezernenten des Handwerksweſens, Herrn Regierungsrat Dr. Thiele
erſchienene Herr Regierungspräſident Freiherr von der Recke
das Wort zu einer Anſprache, in der er ſeiner Freude darüber Aus-
druck gab, daß das Handwerk trotz aller Sorgen im Geſchäfte den Mut
nicht habe ſinken laſſen und auch durch dieſe Ausſtellung wieder das
Publikum davon überzeuge, daß gute, gediegene und reelle Arbeit ge
liefert werde. Sodann wandte ſich der Herr Präſident an die jungen
Geſellen, die er in warmen Worten ermahnte, vertrauensvoll in die
Zukunft zu blicken, ſich ſtets in guter Geſellſchaft zu bewegen und vor
allem fleißig weiter zu lernen, um ihr Wiſſen zu bereichern und dereinſt
tüchtige Meiſter zu werden. Mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch
auf den Kaiſer ſchloß die Anſprache. Herr Obermeiſter Grecke dankte
hierauf im Namen des Jnnungsausſchuſſes der Königlichen Regierung
für die in Höhe von 200 Mk. gewährte Subvention und der Handwerks-
kammer für geſpendete 100 Mk., welche Gelder zu Preiſen für gute Geſellen-
ſtücke Verwendung gefunden hätten. Er dankte ferner den ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Behörden für Entſendung von Vertretern (ſeitens der Stadt waren
Herr Stadtrat Dönitz und mehrere Stadtverordnete anweſend) und das da
durch bekundete Jntereſſe für das Handwerk, das immer noch in Ehren
beſtehe, trotz der großen Konkurrenz der Fabriken und Warenhäuſer.
Redner ermahnte ſodann die jungen Leute zu treuem Feſthalten am
Handwerk, zur Gottesfurcht und Kaiſertreue. Hierauf gab Herr Grecke
die Namen derjenigen Junggeſellen bekannt, deren Geſellenſtücke von
der Prüfungskommiſſion für „ſehr gut“ befunden worden waren. Den
Staatspreis, 25 Mk., erhielten der Schneider K. Kl um p, der Fleiſcher
Sprunk und der Maler Haake. Staatspreiſe in Höhe von 10 Mk.
erhielten der Klempner P. Mager, Tiſchler R. Dreyhaupt, Sattler
R. Schülzke, Friſeur H. Klare, Tiſchler K. Bachmann,Schneider R. Späte, H. Müller und R. Weickert, Sattler
H. Kirchmann und W. Jänicke, Schieferdecker E. Blume,
Dekorateur E. Buſſe, Stellmacher Fauſt. Handwerkskammerpreiſe
erhielten die Buchbinder A. Jänicke und E. Ringer, Klempner
Bockmüller und Neubauer, Stellmacher Frühauf, Friſeure
Konrad und Thieme, Tiſchler Bornſchein, Stemmler
und Steude, Korbmacher Ronneburg, Maler Kurt und
Krümmling, Fleiſcher Reiche, Schmiede Berlich, Strich,
Körber und Steller, Dekorateur Schöne und Schneider
Letſch und Neuſchel. Die Schuhmacher konnten, weil ihre Jnnung
nicht mehr zum Jnnungsausſchuſſe gehört, nicht prämiiert werden.
Hierauf ſprach im Namen der Handwerkskammer deren Präſident, Herr
Obermeiſter Schondorf, der ebenfalls ſeiner Freude über die hier
ſichtbaren Beweiſe des Könnens der Handwerker Ausdruck gab und die
Mahnung zu weiterem ernſten Streben erteilte. Unter den Klängen
der Muſik erfolgte ein Rundgang durch die Ausſtellungsräume der
Herr Regierungspräſident wurde als Ausdruck des Dankes für ſein
Erſcheinen durch ein dreifaches Hoch geehrt. Die Ausſtellung er-
freute ſich eines recht regen Beſuches, und in der Tat iſt es überaus
lohnend, dort die höchſt erfreulichen Proben der Erzeugniſſe junger
Hallenſer Handwerker in Augenſchein zu nehmen.

Gründung einer Präparandenanſtalt. Ein neues Schul-
projekt taucht in unſerer Stadt auf, das nämlich, eine Seminar-
präparandie zu errichten. Die Präparandenklaſſen ſollen ſich an unſere
neunſtufige KnabenMittelſchule, vorausſichtlich die in der Kloſterſtraße,
die unter der bewährten Leitung des Herrn Rektors Könecke ſieht,
angliedern. Das Bedürfnis nach Einrichtung genannter Schule iſt längſt
vorhanden. Eine ziemliche Zahl der leiſtungsfähigſten jungen Leute
unſerer erſten Mittelſchulklaſſen hat jedes Jahr zu Oſtern oder zum
Herbſt Aufnahme in den auswärtigen Präparandenſchulen, zum Teil
in ziemlich eutfernt liegenden, ſuchen müſſen. Neueren Datums iſt be
ſonders Merſeburg frequentiert worden, wo erſt kürzlich fünf Selektaner
der Mittelſchule das Examen für die Präparendenmittelklaſſe beſtanden.
Knaben, die unſere Mittelſchule abſolviert haben und dann eine
Präparendenanſtalt und ein Seminar beſuchen, dürften ſpäter ein gutes
Lehrermaterial abgeben, was im Hinblick auf den immer fühlbarer
werdenden Lehrermangel die Beratungen der Schulkommiſſion in
dieſer Angelegenheit wohl zu dem gewünſchten Abſchluſſe führen dürfte.S Eine neue Wohltätigkeitseinrichtung. Ein Uebernachtungs

heim für Eiſenbahnbeamte, und zwar für das Zugperſonal, iſt
von der hieſigen Eiſenbahnverwaltung geplant. Der Platz, Ecke
der Berliner- und Hordorferſtraße, dicht neben den Silos am
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Bau bereits in dieſem Sommer begonnen werden. Die Erdauf-
meſſungen ſind bereits gemacht, und auch die Baupläne nahezu
fertig. Der Ort iſt von der Bahn aus in wenigen Minuten zu er
reichen. Jn dem unteren Geſchoß des Hauſes werden Räumlich-
keiten für Heizer und Lokomotivführer, im erſten Stockwerke ſolche
für Schaffner und Bremſer eingerichtet werden, während die
übrigen Stockwerke als zu vermietende Beamtenwohnungen Ver-
wendung finden. Sowohl Zellenbäder als auch ein größeres Bad
für mehrere Perſonen werden errichtet, die einzelnen Stuben mit
verſchließbaren Schränken und Pritſchen ausgeſtattet, auch Betten
für diejenigen, die einen längeren, vielleicht achtſtündigen Aufenthalt
haben; doch muß hierzu das Bettzeug ſelbſt mitgebracht werden,
das ja den Beamten alle 14 Tage neu geliefert wird. Gegen
billiges Entgelt ſoll in dem Uebernachtungslokal ein gutes, ſchmack-
und nahrhaftes Eſſen verabfolgt, auch Getränke zu billigſten Preiſen
ausgeſchenkt werden, doch nur „alkoholfreie“. Der Aufenthalt
ſelbſt, d. h. Benutzung der Bäder, Schränke, Betten und dergleichen
iſt unentgeltlich.

Der neue Beſitzer von Giebichenſtein. Wie wir hören, iſt die
Gemahlin des Generals von Bagenski, des neuen Beſitzers der
Herrſchaft Giebichenſtein, die Enkelin eines Hallenſers, des durch ſeine
Umſicht und Tatkraft bekannten verſtorbenen Kommerzienrats Riebeck.
Dieſe Beziehungen ſollen den General veranlaßt haben, ſein Familien
majorat in der Nähe von Halle zu bilden. Die hier lebende Witwe
des Kommerzienrats Riebeck iſt durch ihren Wohltätigkeitsſinn in
weiten Kreiſen rühmlich bekannt. Es ſoll Herrn von Bagenski gelungen
ſein, Herrn Amtsrat Wilhelm Nagel, der die Domäne bereits ſeit
36 Jahren mit großem Erfolge bewirtſchaftet hat, für weitere achtzehn
Jahre als Pächter zu gewinnen.

Zur Bewältigung des Oſterverkehrs ſind ſeitens der hieſigen
Königlichen Eiſenbahndirektion umfaſſende Anordnungen getroffen. Jn
der Zeit vom Donnerstag den 20. bis Dienstag den 25. d. Mts. werden
auf ſämtlichen Strecken Vor und Nachzüge verkehren. Jntereſſenten
dieſer Fahrplanerweiterung erhalten näheren Aufſchluß hierüber in
unſerer Redaktion große Brauhausſtraße 30. (Sprechſtunden von
9 12 Uhr vormittags.)

Verkehrserweiterung. Seit heute, Montag, den 10. April,
iſt in Lockau bei Ammendorf eine öffentliche Fernſprechſtelle
errichtet worden und iſt dieſelbe zum Sprechverkehr mit Halle zugelaſſen.
Gebühr 20 Pfennig.

Konfirmationen. Am geſtrigen Sonntage Judica wurden
konfirmiert: Jn St. Marien durch Herrn Oberpfarrer Profeſſor
Schmidt 28 Knaben und 36 Mädchen und ſpäter durch Herrn Hilfs-
prediger Deißner 17 Knaben und 15 Mädchen, in St. Laurentius
durch Herrn Paſtor Wagner 50 Mädchen und in St. Stephanus
durch Herrn Paſtor Meinhof 37 Mädchen und 2 Knaben.

Der Geſangverein „Männerchor“ (gegr. 1849) veranſtaltete
unter Leitung des Liedermeiſters, Herrn Privatlehrers Hermann
Schulze am Sonnabend in den „Thalia Feſtſälen“ ein großes
Jnſtrumental- und Vokalkonzert. Zur Aufführung gelangte das
Konzertdrama „Kaiſer Max und ſeine Jäger“, das nach Rudolf
Baumbachs gleichnamiger Dichtung von Profeſſor Dr. Albert Thier-
felder komponiert iſt. Die Frauen- und Männerchöre waren von
packender Wirkung, ebenſo leiſteten die Soliſten Frau Goſſow-Altmann
(Sopran), Fräulein Elſe Heſſe (Alt), Herr Muſikdirektor Dr. Reinhold
Hoffmann (Bariton) und Herr Konzertſänger Max Rothenbücher (Baß)
ihr Beſtes. Der Orcheſterpart lag in den Händen der Kapelle des
Magdeburg. Füſilier- Regiments Nr. 36. Allen Mitwirkenden wurde
von dem überaus zahlreichen Auditorium lebhafteſter Beifall gezollt.
Nach Schluß der Aufführung huldigte man dem Tanze, der ſich bis in
die vorgerückte Morgenſtunde ausdehnte.

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte. Jn der
letzten Monats-Verſammlung, die gleichzeitig die letzte in dieſem Winter
war, ſprach die Vorſitzende, Frl. Beauvais, über die taubſtumme und
blinde amerikaniſche Studentin Helen Keller, deren Lebensgeſchichte Felix
Holländer in dem dieſem Buche vorangeſchickten Vorworte einen „Bei-
trag zur Erziehung des Menſchengeſchlechts“ nennt. Und mit Recht!
Denn bei dem Lebensgange keines andern Menſchen wird man ſich ſo
klar deſſen bewußt, was die Erziehung zu tun vermag, als beim Leſen
dieſes Buches, wenngleich man auch nicht in Abrede ſtellen kann, daß die
eminente geiſtige Begabung dieſes eigenartigen Mädchens viel dazu bei-
getragen hat, ein ſolches Reſultat zu erzielen. Sämtliche Anweſende zeigten
lebhaftes Jntereſſe für die Schilderungen der Vorſitzenden. Für den
nächſten Monat plant der Verein eine Schillerfeier, zu der ein
intereſſantes Programm vorliegt. Leider iſt der Verein durch Ver-
kauf des Grundſtückes Geiſtſtraße 21 genötigt, ſein Heim zu verlegen,
doch findet die Frage, wo ſich die Vereinsmitglieder im nächſten
Winter wieder zuſammenfinden, hoffentlich recht bald eine befriedigende
Löſung.

Kommunale Wahlbezirks-Vereine. Der erſte kommunale
Wahlbezirks- Verein hält ſeine Monats Verſammlung am
Dienstag, den 11. April, abends 84 Uhr im „Ratskeller“ ab. Auf der
Tagesordnung ſtehen folgende Punkte: 1. nochmalige Beſprechung über
den Neubau des Polizeigebäudes, 2. Droſchkenweſen, 3. Stadtverordneten
wahlen, 4. Anträge aus der Verſammlung. Zur gleichen Zeit tagt
auch der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt)
in den „Ballſälen“, Lerchenfeldſtraße 14. Auf der Tagesordnung ſteht
hier die Erſchließung des ſüdöſtlichen Teils der Franckeſchen Stiftungen
zu Bauzwecken, die Südparkangelegenheit und die Errichtung eines
Spielplatzes im Süden der Stadt.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie-
Regimenter Nr. 26 und 66 hält am Donnerstag, den 13. d. Mts.
ſeine Monatsverſamlung im Vereinslokale zur „Paſſage“, Gr. Brauhaus-
ſtraße 30, ab. Anſchließend an dieſelbe wird ein Ehrenmitglied des
Vereins einen intereſſanten Vortrag über „Die Maſai, ein oſtafrikaniſcher
Semitenſtamm“, halten. Kameraden, welche bei der 13. Jnfanterie-
brigade gedient oder geübt haben und dem Vereine als Mitglieder noch
nicht angehören, ſind als Gäſte willkommen.

Schuhmacher Junung. Heute abend 8 Uhr findet im
„Zentral-Hotel“, Talamtſtraße 6, die zweite Quartalverſammlung ſtatt,
in der unter anderem die geplante Handwerkerausſtellung zur Sprache
kommt und Betrachtungen über Maßarbeit angeſtellt werden.

Zirkus Henry. Wie bereits angekündigt, wird genannter Zirkus
auf dem hieſigen Roßplatze einige Tage gaſtieren. Die Eröffnungs-
galavorſtellung findet morgen, Dienstag, abends 8 Uhr ſtatt und iſt
hierzu ein umfangreiches auserwähltes Programm vorgeſehen. Unter
anderm wird Herr Direktor Henry nebſt Gemahlin moderne, unerreicht
daſtehende Freiheits-Dreſſuren vorführen. Schulreiterinnen und Schul
reiter werden ihre Reitkünſte produzieren. Außer dieſen iſt noch ein
reichhaltiges Künſtlerperſonal vertreten. Auch für die Lachluſt iſt durch
originelle Nummern geſorgt. Alles Nähere iſt aus den heutigen
Eröffnungs-Jnſeraten erſichtlich.

Im Verein für Erdkunde wird am Mittwoch, den 12. d. M.
im Hotel „Goldener Ring“ Herr Profeſſor Dr. Hultzſch über
„Erinnerungen aus Jndien“ einen Vortrag halten.

Das Feſt der goldenen Hochzeit feierten geſtern in Cröllwitz
der invalide Arbeiter Chriſtian Gottfried Pfeifer und ſeine Ehefrau
geb. Rühl. Die kirchliche Einſegnung vollzog Herr Paſtor Kunitz in
der Petruskirche. Dem Jubelpaare wurde das Gnadengeſchenk des
Kaiſers in Höhe von 50 Mk. und eine Prachtbibel ſeitens des Gemeinde
kirchenrats übergeben. Die Eheleute, die beide im 74. Lebensjahre
ſehen, erfreuen ſich noch einer ſeltenen Rüſtigkeit.

Arbeiterjubiläum. Der Modelltiſchler Otto Wachsmuth
hier kann heute auf eine 25jährige ununterbrochene Tätigkeit in der
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von Wegelin und Hübner
hierſelbſt zurückblicken. Vom Direktorium der Aktiengeſellſchaft iſt dem
Jubilar ein namhaftes Geſchenk zuteil geworden.

Kleinfeuer. Am Sonnabend abend gegen 7 Uhr wurde die
Feuerwehr nach dem Grundſtück Martaſtraße 17 gerufen, wo ein Aſchen
grubenbrand ausgebrochen war. Die Wehr brauchte jedoch nicht in
Tätigkeit zu treten.

Ueberfahren. Geſtern abend gegen 7 Uhr wurde der etwa
ſechsjährige Sohn des Fleiſchermeiſters Max Koch in der Burgſtraße
von der Taxameterdroſchke Nr. 22 überfahren. Das Kind, das ſich in
der elterlichen Wohnung befindet, klagt über innerliche Schmerzen.
Dem Führer des Geſchirrs ſoll keine Schuld treffen.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Lebensſchwäche 1, Lungentuberkuloſe 4, Aſthma
1, Knochenmarksvereiterung 1, Altersſchwäche 2, Leberkrebs 1, Nieren-
entzündung 2, Miliartuberkuloſe 1, Drüſentuberkuloſe 1, Herzfehler 1,
Gehirnblutung 1, Magenkatarrh 1, Myocarditis 1, Diphtherie 1,
Meningocele 1, Furunkuloſe 1, engliſcher Krankheit 2, Blinddarment-
zündung 1, Unterſchenkelbruch 1, Arterioſkleroſe 2, Magencarcinom 2,
Zuckerharnruhr 1, Morbilli 1, Kystoma oranii 1, Hirnentzündung 1,
Lebercirrhoſe 1, Lungenentzündung 1, Gebärmutterkrebs 1, Maſtdarmkrebs
1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 38 Perſonen, darunter 11 Orts-
fremde im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Tubere.
ceubro-spinal Meningitis 1, Kindbettfieber 1, Lebensſchwäche 2, Magen-
und Leberkrebs 1, Meningitis tuberculosa 1, Arterioſkleroſe, Herzſchlag
1, Herzlähmung bei Fettherz 1, Spondylitis tuberculosa 1, Lungen-
tuberkuloſe 2, Lungenentzündung 2, Enteritis 1, Bronchitis chronica 1,
dazu Totgeburten 1, zuſammen 16 Perſonen, darunter befindet ſich ein
in einer hieſigen Krankenanſtalt verſtorbener Ortsfremder. Mithin
verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 54 Perſonen.

Halleſches Kunſtleben.
Städttheater. („Künſtlerfeſt.“) Die Vorſtellungen, welche

bisher in unſerem Stadttheater zum Beſten des Penſionsfonds ver
anſtaltet worden ſind, haben der Kaſſe infolge der unbegreiflichen Teil
nahmsloſigkeit des Publikums entweder gar keinen oder nur ſehr
mageren Zuwachs gebracht. Diesmal iſt aber die Sache anders an
gefangen worden und zwar mit einem ſo glänzenden innern und
äußern Erfolge, daß das „Künſtlerfeſt“ vom Sonnabend wohl noch auf
lange hinaus die Erinnerung beſchäftigen wird. Jm feſtlich erleuchteten
und hübſch dekorierten Hauſe war nicht ein Platz leer. Bereitwillig
und gern war ein großer Teil der Halleſchen Bürgerſchaft der Einladung
unſerer Künſtler gefolgt und hatte der Würde des Unternehmens ent
ſprechend große Toilette angelegt. Viele waren auch in irgend einer
Koſtümierung erſchienen, um den Wünſchen der Ankündigungen Rechnung
zu tragen. Jm Jntereſſe der Mannigfaltigkeit und des Farbenreich
tums des Geſamtbildes darf man wünſchen, daß bei etwa folgenden
Feſten das Koſtüm noch allgemeiner wird. Nichtsdeſtoweniger bot ſchon
diesmal die außerordentlich große und lebhaft bewegte Verſammlung
einen prächtigen Anblick.

Ueber die Einrichtung und Ausführung der geiſtigen Genüſſe eines
ſolchen Feſtes werden nun Erfahrungen geſammelt ſein, die
der Zukunft zugute kommen. Daß die Vorſtellung nicht wieder
bis 1 Uhr dauern darf, wird jenſeits des Vorhanges wohl allen
klar geworden ſein. Daß ſie noch mehr und nachdrücklicher das
humoriſtiſche Element in den Vordergrund ſtellen muß, iſt ebenfalls
unzweifelhaft. Auf Ouverturen wie „Carneval romain“ von Berlioz,
auf im Liederſpiele wie „Am Wörther See“ wird man wohl verzichten
können. Sentimentalitäten, Plattheiten des niedrig komiſchen Genres
wird der künſtleriſch empfängliche Teil des Publikums gern mit in den
Kauf nehmen, wenn der Eigenart der Veranlagung des einzelnen
Künſtlers, dem beſſeren ſchauſpieleriſchen und muſikaliſchen Witze Raum
geſchaffen wird. Nach dieſer Richtung hin enthielt das Programm
beachtenswerte Anfänge. Frl. Ekeblads „ſchwediſche Volkslieder“,
Herrn Bruno Heydrichs Variationen für Kontrabaß und last
not least Herrn Joſé Panniers Variationen für Fagott über
den bekannten „Karneval von Venedig“ waren nicht nur ſolche wert-
volle Probeſtücke, ſondern neben Herrn Soomers Prolog aus dem
„Bajazzo“ auch die ausgezeichnetſten Kunſtleiſtungen des ganzen Abends.
Leider kam das Fagott, der Komiker unter den Orcheſterinſtrumenten,
erſt ſo ſpät zu Worte, daß ein Teil des Publikums weder Aufnahme-
fähigkeit noch Verſtändnis für das Können Herrn Panniers hatte.
Sehr amüſant wirkte der unerwartete Abſchluß des „Don Juan“, deſſen
Ouverture allerdings durch eine kurze Einleitung hätte erſetzt werden können.
Der Höhepunkt des ganzen Abends wurde unſtreitig mit der Kaſpar-
arie aus dem „Freiſchütz“ erreicht. Der gute Weber würde zwar vor
Schrecken über die Freveltat blaß geworden ſein, allein ſchließlich doch
über den wahrhaft grotesken Eindruck herzlich gelacht haben. Jn der
Tat war es höchſt vergnüglich, wie ſich das ganze Perſonal vom
Heldentenor bis zum LOperettenkomiker um den Vortrag dieſer Arie mit
guten, teilweiſe aus den gedruckten Kritiken hergeholten Gründen be-
warb und ſich mit dem braven Kapellmeiſter Tittel herumzankte, bis
ſchließlich der Ausweg gefunden wurde, daß alle zuſammen das heiß
umſtrittene Muſikſtück ſingen ſollten. Dieſe zwerchfellerſchütternde Tat
wurde auch vom „Kongreß der Unmöglichen“ nicht mehr übertroffen.
Auf alle Einzelleiſtungen näher einzugehen, geſtattet der Raum nicht.
Soliſten, Sänger, Schauſpieler, Ballettperſonal und namentlich das
Orcheſter waren mit Aufopferung bemüht, ihr Beſtes zum Gelingen bei-
zuſteuern. Das zahlreiche Publikum wurde infolgedeſſen ſehr animiert
und beifallsluſtig und hielt unermüdlich bis zum Schluß des ſchönen
Feſtes aus.

Jn den Pauſen hatte ſich in den Wandelgängen, im Foyer und
im Reſtaurant des Theaters ein außerordentlicher Verkehr entwickelt
und Damen und Herren der Verkaufshallen waren mit beſtem Erfolge
bemüht, ihre Waren in die Hände des Publikums zu bringen. Was war
da nicht alles zu annehmbaren Preiſen zu haben Hoffentlich braucht
kein nachträglicher Ausverkauf der Reſtbeſtände angekündigt zu
werden. Es wäre doch ſchade, wenn einige der manigfaltigen Erzeugniſſe
großen Fleißes und geſchickter Hände an ihre Verfertiger hätten zurück
wandern müſſen. Für die Jugend brachte natürlich der Schluß erſt
das Beſte. Da wurden die Bretter, die die Welt bedeuten, ſchnell und
kunſtgerecht mit dem Zuſchauerraum verbunden und in einen geräumigen
Tanzplatz umgewandelt, auf dem ſich Zuhörer wie Mitwirkende bald zu
fröhlichem Reigen vereinten.

Der harmoniſche Verlauf des prächtigen Feſtes, über den im
Publikum einſtimmige Anerkennung herrſchte, hat dem Grundgedanken
der Unternehmer Recht gegeben. Wahrſcheinlich wird alſo dieſes erſte
„Künſtlerfeſt“ im Stadttheater eine lange Reihe ähnlicher Veranſtaltungen
zu gleichem wohltätigen Zweck eröffnen. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die für morgen (Dienstag) angeſetzte Aufführung von Rich. Wagners
„Götterdämmerung“ beginnt um 7 Uhr. Am Mittwoch geht
die Operette „Die Geiſha“ zum letzten Male in Szene. Jn
Vorbereitung: „Kettenglieder“, Drama von Heyermanns, Ver
faſſer von Hoffnung auf Segen“. Das Stück ſetzt Herr
Regiſſeur Walther Sieg in Szene.

Neues Theater. Aus dem Theaterbureau wird uns geſchrieben:
Wir möchten nicht verabſäumen, nochmals auf das am Dienstag ſtatt
findende Benefiz des Herrn Richard Selle hinzuweiſen, der durch ſeine
ſchauſpieleriſche Vielſeitigkeit, die ihn ebenſogut Rollen ernſten Genres
als auch von komiſcher Wirkung zur vollſten Zufriedenheit verkörpern

von Knaben- und Mädchen
Jünglings und Backfiſch-Anfertigungfertigen Gegenſtänden in allen Preislagen.

Kleidung Geschw.
Sehr großes Lager von Stoffen und

Jüdel,
101 Leipzigerſtraße 101. (5452
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ließen, ſich als eine tüchtige Kraft erwieſen hat. Zur Aufführung
kommt zum erſten Male „Der Herr Kurator“, eine dreiaktige Luſtſpiel
novität von Edmund Haller, die noch beſonderes Jntereſſe dadurch er
wecken dürfte, daß verſchiedene auswärtige Theaterdirektoren ſowie
Berliner Verleger derſelben beizuwohnen gedenken, um die Novität
eventuell zu erwerben. Am Mittwoch Abend hat Herr Direktor
Mauthner wieder eine Extra Vorſtellung zu Einheitspreiſen
von 60, 40, 20 Pfg. angeſetzt, und wird diesmal Julius Roſens luſtiger
Schwank „O dieſe Männer“ zur Aufführung kommen. Das Haupt-
intereſſe dieſer Woche jedoch dürfte das am Donnerstag ſtattfindende
Gaſtſpiel des Königl. Preuß. Hoſſchauſpielers Oskar Keßler in Anſpruch
nehmen, bei welcher der gefeierte Künſtler eine ſeiner hervorragendſten
Rollen, den Conrad Bols in Guſtav Freytags „Journaliſten“, darſtellen
wird. Billetts zu dem Keßler Gaſiſpiele ſind bereits heute ohne Vor
merkgebühr an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Anſtelle des an die Kölner Akademie

für praktiſche t überſiedelnden Prof. Dr. Max Matthes iſt zum
Direktor der mediziniſchen Poliklinik an der Univerſität Jena der
bisherige a. o. Profeſſor für kliniſche Propädeutik, ſowie Geſchichte der
W zugleit Oberarzt am kliniſchen Laboratorium der mediziniſchen
Klinik in Erlangen Dr. med. Dietrich Gerhardt berufen
worden. Geheimer Hofrat, Profeſſor Dr. phil. Otto Henſe, der
Vertreter der klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Freiburg i. Br.
feiert am 10. April ſeinen 60. Geburtstag. Er ſtammt aus Halber
ſtadt, wirkte bis 1876 als Lehrer an den Franckeſchen Stiftungen inHalle a. S., daneben ſeit Anfang des Sommerſemeſtert 1872 bei

der philoſophiſchen Fakultät daſelbſt als Privatdozent. Oſtern 1876
folgte er einer Berufung als ordentlicher Profeſſor der klaſſiſchen
Philologie nach Freiburg i. Br. Der mit Vorleſungen aus dem
Gebiete des Maſchinenbaues beauftragte a. o. Profeſſor an der techniſchen
Hochſchule zu Braunſchweig Regierungsbaumeiſter Otto
Denecke iſt zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt worden.
Der Privatdozent und Aſſiſtent von Prof. Hering am phhyſiologiſchen
Jnſtitut der Leipziger Univerſität, Dr. med. Siegfried Garten
iſt 4 außeretatsmäßigen a. o. Profeſſor ernannt worden. Der
Senior der mediziniſchen Fakultät an der Tübinger Univerſität,
Direktor der mediziniſchen Poliklinik, Profeſſor Dr. med. Theodor von
Jürgenſen vollendet am 11. April das 65. Lebensjahr.

H. Wien, 10. April. Wie die „Montagsrevue“ erfährt, hat der
Direktor des Hofburgtheaters, Dr. Schlenther an entſcheidender
Stelle um ſeine Entlaſſung nachgeſucht. Dr. Schlenther wird
nach der Schillerfeier, eventuell nach Schluß der Saiſon zurücktreten.

Perſonalnachrichten.
Ober-Poſtdirektion Halle. Verliehen iſt der Rote

Adlerorden vierter Klaſſe dem Ober-Poſtſekretär Gebhardt in
Sangerhauſen und dem Poſtmeiſter Vertens in Freyburg (Unſtrut)
und der Kronenorden vierter Klaſſe dem Kanzleiſekretär Staudte in
Halle beim Scheiden aus dem Dienſte. Der Ober-Poſtpraktikant
Schaar in Halle iſt zum Poſtinſpektor, der Poſtgehilfe Bennewitz
zum Poſtaſſiſtenten und die Telegraphengehilfen Becker und Kegel ſind
zu Telegraphenaſſiſtenten ernannt. Verliehen iſt der Titel „Poſtſekretär“ den
Ober-Poſtaſſiſtenten Findler und Gentzſch in Halle, Löffler in
Eilenburg und Zöllich in Eisleben, ſowie den Poſtverwaltern
Friedrich in Lauchſtädt und Schierz in Laucha, der Titel „Tele
graphenſekretär“ dem Ober Telegraphenaſſiſtenten Gabelick in Halle
und dem Poſtaſſiſtenten Schob in Sangerhauſen, der Titel „Ober
Poſtaſſiſtent“ den Poſtaſſiſtenten Adam in Halle, Hoffmann in
Torgau, Leopold in Naumburg (Saale), Marſch in Halle, Sack
witz in Ouerfurt, Schimmel und Schumpelt in Hoalle,
Staudte in Gerbſtäßt, Treskau in Naumburg (Saale)
und Wendt in Zeitz. Angeſtellt ſind als Ppoſtſekretäre
die Poſtſekretäre Arnold aus Penig in Bitterfeld, Burk-
hardt in Zeitz, Herfert und Heſſe in Halle, Reichen-
bach in Weißenfels, Rom ig aus Kolberg und Tiede in Halle, als
Telegraphenſekretär der Telegraphenſekretär Niendorf aus Plauen
(Vogtl.) in Zeitz, als Poſtverwalter der Poſtaſſiſtent Tießler in
Lauchhammer und als Poſtaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten Boerner
aus Dortmund, Bohn aus Frankfurt (Main) und Dönitz aus
Braunſchweig in Halle, Dröge aus Braunſchweig in Hettſtedt,
Eckardt aus Gera (Reuß) in Corbetha, Ehfeld aus Poſen in Halle,
Eh rich aus Zeitz in Artern, Franke aus Hagen (Weſtf.) in Weißenfels,
Grimm aus Poſen und Hanſon aus Roßleben in Halle, Haugke
aus Halle in Zeitz, Henſchel aus Laucha in Naumburg (Saale),
Holzweißig aus Gelſenkirchen in Wittenberg, Jaeger aus
Braunſchweig und Kahnes aus Eiſenach in Halle, Lerche aus
Braunſchweig in Hettſtedt, Max Müller aus Königsberg (Franken),
Niedringshaus aus Gera (Reuß), Pape aus Erfurt und
Pechmann aus Frankfurt (Main) in Halle, Schulze aus Dort-
mund in Weißenfels, Wolff aus Kirchhain (N.-L.) in Falkenberg,
Eſchrich, Hiepe, Hornbogen, Krebs, Herm. Lehmann,
Friedrich Meyer, Max Richter I, Schröder, Trommer,
Alfred Wagner, Max Wenzel und Wolf aus Sangerhauſen in
Halle, ferner die Poſtanwärter Den au in Bitterfeld, Drewke in
Torgau, Hendrich in Artern, Kreſſe in Cönnern, Meinhardt
in Schkeuditz, Miethling in Halle, Patzſchke in Jeſſen, Wei h
rauch in Liebenwerda und Zwirnmann in Mansgsfeld als Tele
graphenaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten Flemes aus Weißenfels in
Wittenberg, Rob. Müller aus Merſeburg in Halle, 7 aus Halle
in Roßla, Wegeleben in Delitzſch, Nachtigall, Schreyer
und Zipfel in Halle, ferner die Telegraphenanwärter Faber,
Richter und Wente in Halle.

Verliehen wurde dem Direktor der Zuckerfabrik zu Körbisdorf
im Kreiſe Merſeburg, Robert Thiele, der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Steuerſekretär a. D. Wilhelm Johannes zu
Braunſchweig, bisher zu Egeln im Kreiſe Wanzleben, der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe, dem Erſten Gerichtsdiener a. D., Boten
meiſter Andreas Schulz zu Halberſtadt das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, dem Strafanſtaltsauſſeher Heinrich Michaelis zu
Lichtenburg im Kreiſe Torgau und dem Maſchinenwärter Adolf
Gieſeler zu Clausthal im Kreiſe Zellerfeld das Allgemeine Ehren
zeichen.

Der bei dem Landgericht in Erfurt zugelaſſene Rechtsanwalt
Saul in Arnſtadt iſt geſtorben.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Koblenz“ 7. April in Antwerpen angek.

„Barbaroſſa“ 7. April nachm. 3 Uhr Dover paſſiert. „Scharnhorſt“
8. April v. Adelaide abgeg. „Prinzeß Alice“ 7. April v. Port Said
abgeg. „Prinzeß Jrene“ 7. April nachm. 3 Uhr in Genua angek.
„Neckar“ 7. April v. Neapel abgeg. „Bonn“ 7. April St. Vincent
paſſiert. „Schleswig“ 7. April nachm. 4 Uhr v. Neapel abgegangen.
„Bremen“ 7. April in Aden angek. „Friedrich der Große“ 7. April
Vliſſingen paſſiert. „Darmſtadt“ 7. April in Baltimore angekommen.
„Providentia“ 7. April in Savannah angek.

HamburgAmerikaLinie. „Nicomedia“, 6. April in Hong-
kong angek. „Silvia“ 7. April 6 Uhr mrgs. in NewYork angek.
„Dacia“ 6. April in San Nicolas angek. „Sardinia“, v. NewOrleans,
7. April 2 Uhr mrgs. in Antwerpen angek. „Croatia“, v. Weſtindien,
7. April 2 Uhr mrgs. in Havre angek. „Troja“, nach Nordbraſilien,
7. April 9 Uhr 20 Min. mrgs. v. Cuxhaven abgeg. „St. Thomas“,
nach Weſtindien, 6. April 4 Uhr 45 Min. nachmittags vom Hamburg
abgeg. „Aberlour“, n. Oſtaſien, 6. April 4 Uhr 30 Min. nachmittags
von Hamburg abgeg. „Prinz Eitel Friedrich“, von Santos, 7. April
von Rio de Janeiro nach Bahia abgeg. „Karthago“, von Santos,
7. April v. Rio de Janeiro über Madeira n. Hamburg abgeg. „Sonne
berg“, n. Mittelbraſilien, 7. April 12 Uhr mittags v. Oporto abgeg.
„St. Croix“ 7. April von St. Thomas direkt nach Hamburg abgeg.
„Georgia“ 6. April v. St. Thomas direkt n. Hamburg abgeg.

Briefkaſten.
Mehrere Freunde. Stockkonſervativ und r Wir

reagieren, ſo lange es irgend möglich iſt, weder auf die Torheiten ver-
rannter Heißſporne noch auf diejenigen unreifer, halbgebildeter Jünglinge.

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 10. April. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Jm Gefecht bei Aminuis am 25. März ſind gefallen
Oberarzt Mayer und fünf Mann, verwundet fünf Mann.
Jm Gefecht bei Haruchas am 3. Januar ſind zwei Mann ver-

worden, im Gefecht bei Gonchas am 7. Januar drei
Mann.

Hamburg, 10. April. Der Poſtdampfer „Eduard
Woermann“ mit der zweiten Staffel des Marine-Ex-
peditionskorps an Bord iſt heute vormittag auf der Jade
angekommen. Der Dampfer bringt 111 Offiziere und
Mannſchaften vom 1. Seebataillon, 73 vom Marine-Ex-
peditionskorps und 49 Mann von der Schutztruppe in die
Heimat zurück.

Stargard i. P., 10. April. Auf dem hieſigen Bahnhof
ſtießen zwei Güterzüge zuſammen. Ein Bahnarbeiter wurde
getötet, ein Rangiermeiſter ſchwer verletzt. Beide Züge
wurden ſtark beſchädigt.

Laurahütte, 10. April. Wegen Unterſchlagung von
16 000 Mk. Gemeindegelder wurde der Gemeindekaſſen-
rendant Wawretzko verhaftet.

Krefeld, 40. April. Der vor einigen Tagen verſtorbene
Großinduſtrielle Konrad Krahnen hat über eine Million
Mark für Arbeiter-Wohlfahrtszwecke hinterlaſſen.

Heidelberg, 10. April. Hier ſtarb im Alter von 77
Jahren Karl Siegmund Frhr. v. Raconitz, Majorats-
herr auf Heinsheim.

Wien, 10. April. Jm Bezirk Mähriſch-Oſtrau ſind in
jüngſter Zeit 13 Fälle von Genickſtarre vorgekommen, in
Mähriſch-Weißkirchen und im Bezirk Miſtek je zwei Fälle.
Ein Fall iſt tödlich verlaufen.

Mailand, 10. April. König Viktor Emanuel erklärte
geſtern den behufs Unterzeichnung mehrerer Dekrete bei
ihm erſchienenen Miniſtern, daß bei der Unterredung mit
dem deutſchen Kaiſer letzterer erklärt haben ſolle, daß er ſich
in betreff der marokkaniſchen Frage in für Frankreich ſehr
günſtigem Sinne ausgeſprochen habe.

Madrid, 10. April. Drei weitere Leichen der
bei dem Einſturze des Reſervoirs verſchütteten Perſonen
ſind geborgen worden. Bei dem geſtrigen Zuſammenſtoße
zwiſchen Arbeitern und der Polizei ſind 15 Perſonen
verletzt worden.

Amſterdam, 10. April. Der „Telegraaf“ meldet aus
Batavia, daß das niederländiſche, in Jndien ſtationierte Ge-
ſchwader Stellung in der Nähe von Singapore genommen
hat. Das Panzerſchiff „Hertog Hendrik“ befindet ſich vor
Singapore. Von einer japaniſchen Flotte weiß man nichts.

Petersburg, 10. April. Die Stadtverwaltung von
Wladiwoſtok erhielt vom Gouverneur 1 Million Rubel zum
Ankauf von Lebensmitteln angeſichts der bevorſtehenden Be
lagerung.

Petersburg, 10. April. Wie es heißt, hat das Eiſen-
bahndepartement das Projekt eines franzöſiſchen Kon-
ſortiums, welches die ſibiriſche Bahn mit Alaska
verbinden ſoll, bereits gut geheißen und ſoll mit dem
Bau desſelben im nächſten Jahre begonnen werden.

Petersburg, 10. April. Die auswärts verbreitete
Meldung, in Zarskoje Sſelo ſei eine vornehme Dame unter
dem Verdachte, einen Anſchlag auf die Kaiſerin-
Witwe vorbereitet zu haben, verhaftet worden, wird von
der Petersburger TelegraphenAgentur auf Grund amtlicher
Jnformationen für unbegründet erklärt mit dem Be
merken, daß nichts ähnliches vorgefallen ſei.

Chriſtiania, 10. April. Meldung des „Ritzauſchen
Bureaus.“) Etwa 100 hier wohnende Schweden hielten
geſtern eine Verſammlung ab, um zu dem Unionzwiſte
Stellung zu nehmen. Alle Redner ſprachen ſich dahin aus,
daß ſich das Recht auf Seiten Norwegens befinde. Es wurde
beſchloſſen, alle Schweden Chriſtianias zu einer Verſamm-
lung einzuberufen, in der eine Reſolution über die Lage
angenommen werden ſoll.

Konſtantinopel, 10. April. (Wiener Tel.-Korr.Bur.)
Die Rediefbataillone erſter Klaſſe in Durazzo und Tirana
haben Mobilmachungsbefehle erhalten.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 10. April.

Wetterbericht vom 10. April, morgens 5 Uhr. Eine
neue, tiefe Depreſſion hat ſich von Nordeuropa her genähert
und veranlaßte in Deutſchland unter Zurückdrängung des hohen

Drucks Trübung und zunächſt Erwärmung, v ch auch
bald Niederſchläge geſellen werden. Auf der eite der
Störung iſt wieder etwas kälteres Wetter zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 11. April Etwas
kälteres, zeitweiſe heiteres, vorwiegend aber wolkiges bis trübes,
windiges Wetter mit Niederſchlägen.

Vorausſichtliches Wetter am 12. April Früh hell
und kalt mit Reif, ſpäter wärmer und im Laufe des Tages
allmählich zunehmende Bewölkung, doch noch vorwiegend trocken.

Hamburg, 10. April, 9 Uhr 36 Min. vorm. Das Maximum
(über 769 mw) liegt über Südoſteuropa, eine Depreſſion (unter
746 mw) bei Wisby, über der nördlichen Nordſee und der Biscayaſee.
Jn Deutſchland iſt es ruhig, trübe und wärmer, meiſt ſind Nieder
ſchläge gefallen. Ruhiges, trübes Wetter mit ſtellenweiſen Nieder
ſchlägen wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. ElektrizitätsAktien Geſellſchaft Lahmeyer. Die Aktien
der Geſellſchaft erfuhren an der Berliner SonnabendVBörſe bei leb
haften Umſätzen eine weſentliche Kursſteigerung. Der „L.A.“
hört, daß die Fuſion mit einer anderen großen ElektrizitätsGe
ſellſchaft perfekt geworden iſt, wie anzunehmen iſt, mit Felten
u. Guilleaume, Karlswerk in Mülheim a. Rhein.

y. Dividendenvorſchläge. A.G. Vereinigte Kammerichſche
Werke, Berlin keine Dividende. Das Betriebsjahr ſchließt mit einem
Verluſt von einigen tauſend Mark. Asbeſt-Gummiwerke Calmon,
Hamburg keine Dividende (i. V. 4 96). Norddeutſche Steingut
fabrik in Grohn 25 gegen 20 9 im Vorjahre. Rheiniſche
Bergbau und HüttenveſenA.-G., Duisburg 454 9 (wie i. V.
Gasmotorenfabrik, A.-G., KölnEhrenfeld wie im Vorjahr 10
Siegener Verzinkerei, A.G. in Geisweid 3 (0 90). Stet-
tiner Maſchinenbauanſtalt und Schiffswerft A.G. Vulkan 14 1
(wie i. V.). Chemiſche Fabrik Griesheim-Elektron nach
1317 259 (i. V. 1263 810 Abſchreibungen aus dem
1828 610 A. (i. V. 1636 774 betragenden Reingewinn
wieder 1296 Dividende (wie i. V.), 501 657 (i. V. 443 951
verbleiben auf neue Rechnung. Kaſſeler Federſtahlgeſellſchaft
12 wie im Vorjahre. Baſalt-A.-G. in Linz a. Rh. 128 70
gegen 316 9 in 1903. Jm laufenden Jahre hat ſich dem Bericht der
Direktion zufolge der Geſchäftsgang bisher nicht ungünſtiger als
in 1904 bewegt; im deutſchen Abſatzgebiet haben ſich die Ausſichten
gegen das Vorjahr eher etwas gebeſſert. A.G. Spinnerei
„Vorwärts“ in Bielefeld keine Dividende. Es beſteht ein Verluſt-
ſaldo von 98 000 A.

y. Aus den Generalverſammlungen einzelner Geſellſchaften.
H. Berthold, Meſſinglinienfabrik und Schriftgießerei zu Berlin
Dividende 10 (wie i. V.). Betreffs des ruſſiſchen Geſchäftes
rechnet die Direktion nach dem Krieg auf beſſere Zeiten. Von den
ruſſiſchen Beſtänden werde auch viel für Deutſchland verwandt. Das
Geſchäft im laufenden Jahre nimmt einen normalen Verlauf.
Maſchinen- und Armaturenfabrik vorm. H. Breuer u. Co.,
Höchſt a. M. Dividende 6 9 (i. V. 2 96). Der Vorſtand berichtete
günſtig ſowohl über das abgelaufene erſte Quartal als auch betreffs
der Ausſichten für die Zukunft. Duxer Porzellan-Manufaktur
A.G. vorm. Ed. Eichler in Berlin, Dividende 6 96 (i. V. 8 90).
Der Geſchäftsgang im laufenden Jahre ſei durchaus zufrieden-
ſtellend. Auch ſeien die Preiſe durchaus lohnend. Stettin
Griſtower PortlandZementfabrik A.G. Die Direktion erklärt, daß,
wenn auch für dieſes Jahr noch kein größeres Erträgnis erwartet
werden könne, die Geſellſchaft doch allmählich zu verteilbaren Ueber
ſchüſſen gelangen dürfte. Zwiſchen den Stettiner und ſchleſiſchen
Fabriken ſind Vereinbarungen inbezug auf Gebietsabgrenzung und
Preisbemeſſung für das laufende und das nächſte Jahr getroffen
worden, wodurch für 1905 eine mäßige Preiserhöhung erzielt werde.
Eine lohnende Aufbeſſerung dex Verkaufspreiſe könne erſt bei einer
Einigung der Stettiner Fabriken erwartet werden. Die Wieder-
zulaſſung der Aktien zum Börſenhandel ſei vorläufig nicht zu er
möglichen. Wollwäſcherei und Hämmerei in Döhren bei Hannover
Dividende 10 (wie i. V.). Das neue Geſchäftsjahr dürfte be
ſonders günſtig nicht ausfallen. Bergwerk Blieſenbach. Der
Vorſitzende des Aufſichtsrates erklärte, es ſei nicht in Ausſicht ge
nommen, die Stammaktien zuſammenzulegen, weil dies börſen-
techniſch unmöglich ſei. Auf eine Anfrage über die Ausſichten für
das laufende Jahr erwiderte der Vorſtand, man könne im Erz-
bergbau nicht genug warnen vor der Nährung impulſiver Zukunfts
intereſſen, weil man die geologiſchen Verhältniſſe zu wenig kenne.
Es ſei gewagt, nach dieſer Richtung gemachte Fehler im Erzbergbau
zu wiederholen. („B. L.A.“) Deutſche Anſiedelungsbank in
Berlin 8 9 (wie i. V.) für die alten und 4 5 für die neuen An-
leihen. Auch im laufenden Jahre ſind gute Erträgniſſe zu er
warten.

—y. Dividendenſchätzung. Die Verwaltung der Braun
kohlen- und Brikettinduſtrie A.-G. in Berlin ſtellt
nach den „B. N. N.“ für das Geſchäftsjahr 1904/05 die Dividende
mit 12 (1903,/04 10 96) in Ausfſficht.

—y. Die Nordhäuſer Aktien- Geſellſchaft für Tapetenfabrikation
ſetzte die Dividende auf 4 feſt. Hierauf wurde beſchloſſen, einen
Teil der überflüſſigen, im Geſchäft nicht verwendbaren Mittel zum

e e Bericht aus der VLandwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 10. April 1905,

e e e e e e ePreis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. M. Mt. Mk.Magdeburg 16,50 17,00! 13,702
Aſchersleben, Stadt
Halberſtadt, Stadt

16,40 16,80
16.00 16,50

14,00--14,20
13,60 13,90

Gardelegen 16,50 17,00 13,40 13,60

I S 13,80itterfeld 17,10 14,00Delitzſch 17,10-—-17,50 13,80 14,00
Wittenberg 17,20 17,50 13,20 13,50
Schweinitz 16,20 16,80 13,30--13,508
Saalkreis 16,70 17,00 13,60 14,00
Merſeburg, Land S 14,10do. Stadt
Weißenfels, Stadt

16,30 17,40
16,20 16,80

13,20--14,10

Naumburg 16,50 17,505 13,20--14,00
Sangerhauſen 16,00 17,00 13,00 14,00
Mansf. Gebirgskreis 16,50 14,80Hettſtedt 14,00 16,50 12,00 14,30Bernburg 13,907Erfurt, Land 16,00 17,00 13,50 14,50

do. Stadt 16,00 18,00 13,50 14,50

15,80 17,20
15,90 17,00

14,00
16,30 16,50

15,00 16,00
14,90 16,30

16,00--16,70
14,50 17,50
14,00--18,20
16,50 17,50
16,00 17,00
15,00 16,00
12,50--18,50

18,508

15,00--18,00

15,00 15,30
15,00 15,50
14,40--15,40

15,50
15,70-—-16,90
14,20 14,80
14,00 16,00
14,00 14,60

14,50 16,00
14,50--15,00
14,30 15,006
14,00 15,00

15,00
12,00 15,50

14,00--165,00
15,00 16,00

18,00 22,00
15,50 17,50
22,00--26,00

26,00-—28,00
16,00 17,50
19,00-—20,0010

19,00--23,00

18,00--20,00
20,00--26,00
20,00--22,00
22,00--24,00

20,00--23,00
Bemerkungen: ab Station, ab Mühle, für 1920 kg, für 750 kg, für Saatſommerweizen 18,00, für Saathafer 16,00

200 Ztr. frei Mühle, 50 Ztr. ab Station, verleſene, *9) unverleſene.Heu: Kreis Aſchersleben (Stadt) 8,00--9,00, Halberſtadt (Stadt) 7,00--8,00, Gardelegen 7,00, Bitterfeld 8,00, Delitzſch 9,00--10,00,
Wittenberg 7,50-—8,50 (Elbheu), Schweinitz 9,00-10,00, Merſeburg (Stadt) 9,00--9,50, Naumburg 7,00--9,00, Sangerhauſen 7,50
bis 8,00, Mansfelder Gebirgskreis 8,00--9,00, Hettſtedt 9,00, Erfurt (Stadt) 7,80--8,60

Stroh: Kreis Aſchersleben (Stadt) 3,00-3,60 (lang), 2,60-—-2,80 (kurz), Halberſtadt (Stadt) 4,00--5,00 (lang), 3,00--4,00 (kurz), Garde
iegen 4,00 (lang), 3,50 (kurz), Delitzſch 3,60--4,00 (kurz), Wittenberg 3,80-4,20 (lang), 2,50-—3,00 (kurz), Schweinitz 4,00 (lang), 3,00
(kurz), Merſeburg (Stadt) 4,00--4,60 (lang), 2,80-3,00 (kurz), Naumburg 3,60--5,00 (lang), 2,50--8,00 (kurz), Sangerhauſen 4,50
(lang), 4,00 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 5,00-6,00 (lang), 4,00 (kurz), Hettſtedt 5,00 (lang), 4,00 (kurz), Erfurt (Stadt) 3,80 bis
4,40 C. (lang).

Kartoffeln: Kreis Aſchersleben (Stadt) 5,80-7,50, Halberſtadt (Stadt) 7,00-8,00, Gardelegen 5,50, Jerichow I 6,00 (Eßkartoffeln),
Bitterfeld 6.00 (Eßkartoffeln, 7,00 (Saatkartoffeln), Delitzſch 6,00, Wittenberg 6,00-7,00, Schweinitz 7,00--7,50, Merſeburg 6,50 (Magnum
Bonum frei Halle 50 Ztr.), Merſeburg (Stadt) 7,00--8,00, Naumburg 5,50--6,40 (im einzelnen 7,00), Sangerhauſen 4,50, 50,
Mangsſelder Gebirgskreis 6,00-—8,00, Hettſtedt 7,00--9,00, Erfurt (Land) 7,00 (Magnum bonum), Erſurt (Stadt) 7,20-—8,50 A.
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Rückkauf von Aktien der Geſellſchaft bis zur Höhe
von 99 900 54 zu benutzen.

Das Syndikat der Eichsfelder Dampfziegeleien (mit einer
Jahresproduktion von 12 Millionen) iſt auf weitere 6 re er
neuert worden. Jn Duderſtadt wird eine Verkaufsſtelle eingerichtet

y. Chemiſche Fabrik Hönningen. Das Reſultat des
1. Semeſters im laufenden Jahre iſt durch den geringeren Abſatz von
Strontian-Produkten infolge der Abnahme der Melaſſe-Gnt
zuckerung ungünſtig beeinflußt worden, ſo daß der Ausfall durch er
höhten Abſatz anderer Produkte im 2. Semeſter ausgeglichen werden
S wenn das gleiche Reſultat wie im Vorjahre erreicht werden
ſoll.

y. Gekündigter Verband. Der Termin, welcher den Fein
blechwerken für die Annahme der Verbandsvorſchläge mit der
Maßgabe des ſonſtigen Ablaufs des Stahlwerksverbandsvertrages
zum Jahresſchluß geſtellt war, iſt abgelaufen. Da eine Einigung bis
jetzt nicht erzielt worden iſt, hat der „Br. Ztg. gute das Borſig
werk den oberſchleſiſchen Stahlwerksverband gekündigt. Neue Ver
handlungen ſind eingeleitet worden. Störungen in dem gegen
wärtigen Verbandsweſen ſind nicht e

y. Von dem Roheiſenmarkt meldet die „K.Ztg.“ eine merk
liche Belebung des Geſchäfts, auf den Nachwirkungen des Ausſtandes
der Bergarbeiter beruhend. Die großen Stahlwerke haben während
des erwähnten Ausſtandes ihre Roheiſenborräte aufgebraucht; ſie
müſſen deshalb jetzt große Mengen von Roheiſen hinzukaufen. DieRoheiſenvorräte bei den rheinſcheweſtfaliſchet Werken haben ſehr

abgenommen, gegen den Vormonat um etwa 30 000 Tonnen. Der
Verſand nimmt ſtändig zu. Das Ausfuhrgeſchäft iſt belebt. Nach
Belgien gingen 45 000 Tonnen Luxemburger Thomaseiſen ab,
weitere Anfragen nach beträchtlichen Mengen liegen vor. Ebenſo
laufen aus Amerika fortgeſetzt Anfragen ein, die bis jetzt zu
weiteren Abſchlüſſen indes noch nicht geführt haben.

y. Henniger Reifbräu-Aktien- Geſellſchaft. Die in Dresden
ſtakkgefundene Generalverſammlung des Reifbräu beſchloß den
Erwerb der Brauerei Henn i r in Erlangen, ſowie die
Kapitalserhöhung um 662 000 Die Einführung neuer Aktien
an der Berliner Börſe wird ſofort vorbereitet. Die Ausſichten für
das laufende Geſchäftsjahr werden als günſtig bezeichnet. Die Ge
ſellſchaft firmiert künftig „Henniger ReifbräuAktien-Geſellſchaft.“

—-y. Die Lothringer Portland-Zementwerke, die pro 1904
wieder 5 9 Dividende (wie i. V.) verteilen werden, berichten, daß
nunmehr wieder beſſere Erträge zu erzielen ſein werden.

Viehmärkte.
4 Delitzſch, 8. April. (Schweinemarkt.) Es waren etwa

60 Paar Ferkel zum Verkauf geſtellt und wurde bei mittelmäßigem
Umſatz der Preis von 26 bis 38 Mk., durchſchnittlich 32 Mk. für ein

Paar erzielt.
Eiſenberg, 8. April. (JZum geſtrigen Viehmarkt)

waren zum Verkauf geſtellt: 257 Saug- und 11 Läuferſchweine.
Erſtere koſteten das Paar 30--40 Mark.

WochenMarktberichte.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin 0. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
8. April. Butter: Die beſſere Kaufluſt und Stimmung, welche ſich
mit Beginn dieſer Woche zeigte, ging in der zweiten Hälfte durch die
flauen Berichte vom Auslande und durch das dringende und billige
Angebot von Dänemark und Schweden wieder verloren. Die Produktion
iſt ſehr bedeutend und waren die Zufuhren außerordentlich groß, die
Kaufluſt dagegen recht ſchwach und trotzdem zu viel billigeren Preiſen
angeboten wurde, blieb der größte Teil unverkauft. Von allen Plätzen
wird über eine flaue Tendenz berichtet und ermäßigte Kopenhagen die
Preiſe um 4 Kronen, Hamburg um 3 Schmalz: Kleinere
Schweinezufuhren und kleinere Lagerbeſtände am 1. April bewirkten an
den amerikaniſchen Märkten eine Preisaufbeſſerung. Hier iſt die Kauf
luſt trotz der höheren Preiſe rege. Lokoware macht ſich ſehr knapp.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs- Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 115 bis
119 do. IIa 113--117 do. IIIa 105--114 do. abfallende
110--111 Privat-Notierung für Schmalz Schmalz, Prima
Weſtern 17 Tara 44,50 45,00 Schmalz, reines in Deutſchland
raffiniert 46 reines in Amerika raffiniert 45,50 e
Berliner Bratenſchmalz 48--52 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert
37 in Deutſchland raffiniert 26

TagesMarktberichte,
Magdeburg, 8. April. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert,
engliſcher und Sommer- gut 165--168 mittel 160 164 gering

A86, do. Kolben Sommer gut 175-- 182 AC, mittel
gering do. Rauh, gut 162 165 mittel
gering do. ausländiſcher gut 180--188 mittel

gering Roggen, ruhig, inländiſcher gut
137--140 mittel 130--135 gering Gerſte,nominell, hreſige Chevalier- gut 168--173 AC, mittel 160 165
gering Landgerſte, gut 160-- 165 mittel gering
Wintergerſte gut AC, mittel AC, gering AC, ausländ. Futtergerſte
gut 123--126 mittel AC, gering Hafer,ruhig, inländiſcher gut 145--150 mittel 138--144
gering aus ländiſcher gut 138 145 mittelgering A. Mai s, unverändert, runder gut 132 bis
135 mittel gering amerikaniſcher bunter,
gut 118--120 mittel gering A. Erbſen,unverändert, hieſige Viktoria-, gut 163 168 mittel 155 160
gering do. grüne Folger, gut 168--175 mittel
160 165 gering M

Chileſalpeter.
v W7ugdeburg, 8. April. Loko waggonfrei: 10,90. Tendenz:

eigend.
Hamburg, 8. April. Loko ab Lager: 10,82. Tendenz:

ſteigend.

Zuckerberichte,
Magdeburg, den 10. April.

e (Gigener J re Zalleſchen Zeitung.
Eornzucker excl., von 8 end. 14,10 14,25.Roagdredute excl. 759 Rend. it o ita0. Tendenz: ruhig.

r eallzucker J. mit Sackr Rafſinade mit Sack Tendenz: ſtill
Gem. Melis mit Sack

Rohzuder I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
per April 28,706G, 29,00B. Auguſt 29,406G, 29,45B.
Mai 39,10G, 29,15V. Oktober 23,656G, 23,75B.
JuniJuli 29,206G, 29,30B. Tendenz: ſtramm.

Hamburg, den 10. April.
r(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeituttg.gudermartt h Ririen Produrt,

Baſis 689 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
April 28,75. Oktober 23,65.

ai 29,00. Dezember 23,05, Tendenz: ſtetig.
Auguſt 29,40. März 23,40.

Vroduktenbörfe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 10, April. Das Wetter iſt milde geworden, ein
Amſtand, der die Tendenz heute ermatten ließ, zumal Amerika
ſchwächere Berichte ſandte und die argentiniſchen Angebote williger
lauteten. Weizen nachgebend, Roggen beſſer behauptet, fer
trotz großer Zufuhren ſtetig, Mais ruhig, aber behauptet, Rüböl
feſter. etter: ſchön.

Weizen Mai 173,60 Juli 174,25 Septbr. 172,00
Roggen Mai 143,00 Juli 144,50 Septbr. 142,50 C.af er Mai 137,00 Juli 137,75

das Mai 118,00 Juli 116,50
Räbsl Mai 47,00 Oktober 48,30

Börſe von Berlin vom 10. April.
Die Vörſe ſchien heute bei Beginn nicht ganz ſo zuverſicht

zu ſein wie in der vergangenen Woche. Die erſten Kurſe für
Hüttenaktien ſtellten ſich zwar auf Grund des günſtigen Berichts

ÄsuÄ35G;eBÄ*;;!,—-Kursnotierungen der Berliner Börse

über den r Roheiſenmarkt und beſonders infolge
von auswärtigen Kaufaufträgen wiederum höher, unter beſonderer
Bevorzugung von rheiniſchen Stahlwerken, aber die Bankaktien
litten unter Realiſierungen. Diskonto gaben erheblich nach wegen
Nichtbeſtätigung der jüngſten Gerüchte, die zur Steigerung am
Sonnabend beigetragen hatten. Amerikaniſche Bahnen gaben im
Anſchluß an die niedrigeren New-Yorker Kurſe erheblich nach; auch
Schiffahrtsaktien, insbeſondere Hanſa, wurden realiſiert. Renten
waren ſehr ſtill. Deutſche dreiprozentige Anleihe etwas beſſer.
Ruſſiſche Anleihen konnten ihren Kursſtand nicht behaupten. Für
Hüttenwerke blieb die günſtige Stimmung auch im ſpäteren Ver
laufe beſtehen und führte zu weiteren Kursbeſſerungen
in rheinifchen Stahlwerken und Gelſenkirchen. Jn Rückwirkung
r machte ſich ſodann auf dem Bankenmarkte eine Befeſtigung

emerkbar; das Geſchäft erlangte aber im allgemeinen keinen großen
Umfang, da die Spekulation ſich meiſt reſerviert verhielt.

Prersnotierungen für Kuxe am 10. April.
(Pigener Bericht der Halleschen Zeitapg.)

Nach An hach AnRoben -Rure: frage gebot Koli-Werte: frage gebe
Goruszia 2100 2150 Benihe 75 700Graf Bismarck 76000 77300 Beienrode 10200 10300
Graf Beust n 7500 Burbach. 13200 13400König Ludwig u 27900 Carlsfund 9800 9850k Nordf h 77 35 friedrichshall 1960 1975ons. el 9 9Schürdank 4 Charl. 1460 1525 Glück auf-Sondershausen 16250 16450
Siedenplaneten 3175 3200 Hansa-Silberderg 2375 2425Tremonie 3150 3200 henort 1160 1200Tier 4100 Heäwigsburg 12300 12500Heldrungen l and U 4475 4550

ker-Kure: teläburg 65090 51906läckauf b. Neviges o 475 510 Johannashalt 7125 7175
Selbecker Bergw.-Ver. 2150 Konnenderg A.-0. 2010 2030
Vütoria 585 Schlüssel-Salagitter A.-6. 1275 1300Wildberg 960 1000 Wilhelmshall 14500 14750

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Sicher u. ſchmerzlos wirkt d. ſeit 30 Jahr. bewährte echte Radlauerſche

Hühneraugenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt m. der Firma Kronen
Apotheke Berlin. Depot in dw meiſten Apotheken und Drogerien.
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vom 10. April, 2 Vhr nachmittags.
regegigene d dentsehe Fonäds. Dividende 19031904 Dividende 190319041 Wechsel-Kurse.kre 2 ehe F Rationalbank f. Dautschl. 5 6 1131,80 Maihildenhütte 0 75,006B Priratciskont 19

Liozfed Oesterr. Kred.-Akt. u. 8 8 208,7560 Nend 8 Schwert St.-P. 2 0 104,0066 rivatdis o.
Denſeche Reiebs- Anleihe 332 101,5060 Petersburger Disk.-Bank 82 9 163,00 Neus Bod. Akt. -Ges. 10 9 1155,1006 (msterdam 100 6. u.

do. Co. 3 reußische Boden- 55, ederl. Kohlenw. elg. Plätze r.Preadische Staats- Anleihe 3 101 en henen irre n o en W Mes. z 7 I eke kel rin 10 r
do. do. 3 90,90b0 Reichsbank 6,18 7,04 156, 50b0 do. E. nd.-Karo- ff. 24 1133,10b6 Lond. 1 livre Sterl. 8 Tage k.Bremer Staafs-hol. v. 1902 3 88.25 Russ. Bank f. ausw. Handel s 9 1135,50 Oberschl. Kokswerke 8 (9 1157,1066 lond. I Livre Sterl. 3 Monate g.

e n v. 1886 n 74 in S a Awe 17760 Fr.Sächsische Rente aaffhaus. 8k.-Ver. nix Bergw.-A. 84,00 weir. r z.Stadt-Anl. 1900 3 35 Schlesischer Bankverein 692 7 1151,60 S 1 2 r Kl. WHallesche do. 4 ,506 ein. Stahlwerke 206, ien r. 5,do. do. v. 1886, 92 332 99,70B Riebeck Montanw. 12 217,00b6NMerseburger St.-A. 1901 anc. 10) 4 1103,700 Industrie- Papiere Romhbacher Hütte 8 9 221,00B
t V e z 99,258 ſeeier hreinte len i 14 05.,7500 Sehluss-Kurseäschaft. Tentr.-Pfdr. chiftahrſs-Atſiev. o. Tucterfabri enr- Jdo. do. 392 100, 1000 Hamb. -Amer. Packett. 6 9 1152,20 Sächs.- Thür. Braunk. o 2 11200006 Tendenz fen.

do. do. 388,806 Rorädeutscher lloyd 62 1122,1006 do. do. St.-Pr. o 5 1131,5060 ſfregſfaſſen 208,50Sächsische Landsch.-Pfäbr. 4 i aaerelen Sangerhäuser Nasch. 8. 10 145.006 Berl. Hondelsgeselſschaft 170.60
(0. do. 392 100,30B Leipriger Bierbr. Riebeck x i rn n tad w 56,00b0 za pent 37do. do. 89,25B J Vereinsbr. Artern 4 ering, Chem. Fadr. e eutsche Ban 242,industrie Schles. Bergb. Zink 17 19 391,50b0 Diskonto-Kemmancdit 190,90

Akt.-Ges. f. Analintahr. 16 22 r ar ſtr. z z I m m dein ri Allgem. Elekir.-Ges. 8 9 243 4 ulz-Knau afionalbank für Deutschlan 31,75Ausländische Fonds, d 6 i gar denen dte i nen 141.25Anhbalter Kohblenwerke 4 121, a em. Fabri omdardena r e v a Askania, cham. Fabrik 10 Stobwasser lit. B. 0 58,2500 falien. Mittelmeerbahn e
o. via r. lar) 5 490060 Berl.-Ant. Naschinerfahr. (12 12 2230,75bG KHolberg. Zinkh. neue 6 9 1171,00b6 3 90 Reichsanleihe 31,00

Utalſenische ſenke 4 1103700 do. klektr. Werke 9 (972 200,00bG Sudenburger NMasch. O 1I15,75 Bochumer Gubstah 251,20ant an von 1899 5 110330 do. Nasch. Schwrak. 10 10 r e St. -Pr. 21 S ci n Bismarckhötte 11 16 0,00bG ringer Salinen 21 2 72. ortmunder Vnion-k.r ren 102.20B hen Wien 7 10 252,2060 WVegelin Hübner, Masch. 8 8 1 138.,0000 Laurahütte 275,75
Süberrente t Erw. Kohl. St -pr. 10 11 777 Ianpe r an v S 000 un 55ßamön. amort. 5 110180 Butake 8 Co., Meta t ,25 estt. Draht-Ind. elsenkirchener bergwerv Chem. Fabrik Buckau 8 158,8066 Vittener Gußstahl 4 16 Harpener 212,00e e r ans 2 o cenreiten e. 28 n ten n en i25 Cröllwitzer Papiertabrik 12 12 1249,00 urm-Revier 58, amburger Paketfa 52,Do Dessauer n x 2 Zeitter Maschinentfabr. 7 7 2225,506 rinnen Uoyd v

do. Gold -Anl. kis. T. 3 84500 Deutsch-Amer. Werkr. ynamit-Frusdo. luxemb. V.-A. o o
Donnersmarckh. kornv. 14

Bahnen. Dortmunder Un. V.-A.-H. abg.) 2 2 I104,0060 e 7dynawit. wo l 3 7 Kursnotierungen der Leipziger BörseDividende 1908 1904 Eilenburg, Kattun 5 5 (099,60b6 10 1 r chlübes Büchener S 7 kimraae keriw 33 33 vom 10. April, 1 Vhr nachm. AMitgeteilt vom Bankhause
Elektrische Hochbahn schweiler Bergw. 2älniehe hestnn mee Hammer Schmidt in Leipzig.Cert.-Ung. Staatsbahn e r. Wilhelmh. L.-A. ,75raten al üeisweider kizen 39 Wcuicche Iyitende 6050 e v 006Södösterr. lomb. ult. o 16,700B Gelsenkirch. Bergw. 1 10. 229. Ob J hen nen.i ß 3 3 1112500 3 90 do. Fſtaatsanl. 1100,450 Große Leipziger Stradenbahnt 7 72 175,506Warschau- Wiener 7.40 158,00d6 Ceorg-Narienhütte III 17Canada-Pazifik abg 592 6 1152,00hB do do St.-Pr 5 5 1125,250 32 90 lLeipig. Stadtanleihel 1100,256 Hallesche Straßenbahn 144 115,006sondern 6 ſ. heutiger Zuccerkadrit S 10 142,90 4 9 Cröſſu. Papjerfadr. Ob üeipriger Elehtr. Stratenbahn 35 8i2 102. 00b0
Italien. Meridionalb 152.00 öreppiner Werke 7 732139,50b8 44 v 18326 rege nis i 270t 5 o Nansf. Gewerk. 0. 3. J. 1102,2 röllwitzer Papiertabri 2 146,500S C r ne n Pr. i 7 ar 4 90 NMansf. Gewerk. O. 1902) I103,006 h t. 2 60100B
Wert pw z. Hannov. N. St.-Pr. A. 8. 20 [25 (4270000 4 70 Feitrer Paraffin Obl.. 1101.906 do. (o. Vorm. 5 0938,75B

Harpener herghan ehe 10 11 2120066 32 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr. 100,256 Glauziger Zuckerfabrik 10 I144,006
Bank-Akti fiarim. Maschinenfabr. o o 125.70b0 o. (ilo. 102,756 failesche Tuckerratfinerie (15 202,250anK- en. femmoer bora o 0 s 60 4 90 Hypoth.-Bank Leipzig Kördisdorfer Zuckerfabrik 8 151.,256

Bergisch-Märk. Bank 8 8 165,10b0 hibemis Bergw.-Ges 11 11 Pfbr. X. unkdb. bls 1914) I103,006 Leipziger Baumwollspinner. 14 14 225,006g ßant on O e gen hildebrand Kühlen 10 9 165.00 392 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 214,00B
erliner in s 8 l170 80 ſelber ßergw la. A 4 8 1173 0066 Rönigr. Sachs. Anl.-Scheine 1100,206 Leipriger Elektriritötswerke 6 67/10132,306

z b u o 1602500 ſörch, kiren u. Ftahi s 12 259.0000 4 90 Kommunalbank für Leipziger Kammgarnspinnerei 4 7 1169,256
ten len. hen 662 124,8000 jſoläschiosy 3 6 40,00 Königr. Sachs Anl.-Scheine 103,250 da ſei Na aiatt ſibebäin Jur 9 36gon
Darwstääter Dank 67 145.26500 Raliwerte Ascherteten 10 10 186,260 Park netenDezsauer Landes Bank 49 5 1114,10b6 Kaftowitrer Bergbau 10 16,09b6 Aktien r urger Braunkonlen 7 .906273425 427 006B ortland Cementfabrik Halle o 1 1108,006w' ä WrweeInnh B c r en z 283 7500 Außig-Teplitrer Eb. 10 231,506 a 8 t Kammgarnsp. u 2

en en ten e e gehn e ten napp, Tiefhohbr-Ges. uschtichrader Eb. lit. A. aen 7 z 166,30d6 kakinaſte 1 11 1278,00060 do. lit. 3. u 268,506 Mern haus. Kammyernspinv. 8 7 117.006
Leipziger ſreditanstaif 834 8 leere ernre kädsrit 7 43 derr Be 7 8 n Leitrer Paralfin 9 1161,506

7 7 1142,2 Leopoldsha redit- u. Spardank leipr ,90b6a 4 5 113,756B I. ken à co, 10 10 2389.,90 Leioziger h Jeidarenbent 97*7 148,000 Tendenz: Ruhig

do. Privatbank ger hyMitteldeutsche Kred. Bank 522] 6 121,256 dNaschinenfabrik Buckau 3 320,00b0 Fiüchische Vant 6 6 135,250 (Schluß des redakt. Teils.)
reBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterſeld, Delitzseh, Eilenburg An VerKauf von Wertpapieren, BVinlösung von Coupons, Ver-

xing ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

Abſchlüſſe
in Zucker und Futterrübenſamen vermittelt koſtenlos

für reelle und zahlungsfähige Samenhandlungen

Otto Just, Aſchersleben.
Fernſprecher Nr. 59. Telegr.-Adr.: Samenjufſt.

NB. Mein Geſchäft, früher unter der Firma Albert ust, beſteht
ſeit ca. 25 Jahren. Dies bürgt für reelle und ſachgemäße Bedienung

meiner Kundſchaft. [5284
Von heute ab halten wir mit einer Auswahl

ſchwerer nnd leichterer

Pferdeim Gaſthof „Tum Goldenen Herx“ zu Male a. S.,
Mansfelderſtraße 57. (5441A. Schwabe Söhne

aus Eisleben.

Für Landwirte.
100--200 Morgen Zuckerrübenſamen ſind auf feſten Ab-

ſHluß unter coulanten Bedingungen für 1906 i vergeben. Ge
Expeditiond Zeitung

[4793

Angebote unter T. F. 804 an die erbeten.
t

Ein qualitativ, baulich u. wirtſchaftl. beſtes Rittergut Ndſchls. m.
hohem Contingent d. gr. Dampfbrenuerei, Beteil. an Zuckerfabrik u.
Molkerei von 1500 Morgen u. ca. 13000 Mk. Grdſtr.-Rrtrg., iſt w.
Krankheit d. Beſitzers d. 3--400000 Mk. Anzahlung u. nachw. ſich.
Verz. zu verkaufen. Bahnhof u. Chauſſee ſ. am Orte; Breslau in
1 Std., Dresden u. Leipzig in je 3 Std. u. Berlin in 4 Std. zu erxeichen.

Banſtand iſt herv. gut; die Ställe ſ. ſämtl. gewölbt; d. ſ. herrſchftl.
Schloß im Park gel. hat 15 J Verſich. g. Feuer 264,485 Mk.Leb. Jnventar: 22 Pferde, 220 Rindvieh, 50 Schweine. Verſich. g.
Feuer: 228 600 Mk. Beſtellung in Morgen 300 Weizen, 220 Roggen,
170 Klee, 150 Gerſte, 150 Hafer, 150 Rüben, 250 Kartoffeln. Hagel
Verſ., 120 000 Mk. Hypotheken feſt. Näh. unt. Chiffre S. D. 631
Haasenstein e Vogler A. -G., Breslau. [5428

zum Alleinbewohnen, evtl. auch für
zwei Familien einzurichten, modern,

n 11 Zimmer und reichlich Zudehör,
größerem Garten, zu verkaufen.
Näheres unter Chiffre S. g. 338
durch die Expedition dieſer Zeitung,

D Ein paar junge

Sagtkartoffeln Zugochsen
von Mühlhäuſfer, Topas,(Unterfranken), zirka 12--13 Zentner
Nagnum vonnm, Jnduſirie, ſchwer, hat zu verkaufen (65377

Gut StesnfurthSileſig, à Zentner 3 Mark ab
Station Giersleben excl. Sack b. Jeßnitz i. Anhalt.
bat abzugeben 5450 TTT werDomäne Schatkenthal i. Anh., Ia. holländiſche Torfſtreu.

Poſt Giersleben. Bruno Mandowsky. Duiéburg a. Rh.

Guts- Verkauf.Ein ſchönes

Ein in der reichſten landwirtſchaft
R it t e r g u t lichen Gegend des Königr. Sachſen

i Je n ehe t Tier Wert gelegenes Gut, 150 ſächſ. Acker groß,
ehrslage, Nähe Bahn, Poſt und nur Weizen u. Zuckerrübenboden,
Telegraph, zwiſchen zwei Reſidenz mit guten Gebäuden zc., in der Nähe
ſtädten län wiriſchaftlich u. land e Städte, ſowie Zuckerfabrik u.
ſchaftlich ſchön gelegen, zu ver ampfmolkerei bin ich beauftragt
kaufen. Das Gut hat gute Ge ihſttäuf u
bäude, iſt leicht und bequem zug e Veen au u ind an
bewiriſchaften, bat gute Jagd und en Thee Siceezen
Fiſcherel, iſt noch mehrere Jahre Oſtrau be Döb in S
re z 8 nie chere eln, Sachſen

apitalanlage. Werte Offerten vonnur Selbſtkäufern werden berück Geſtüt Zechlau
ſichtigt und wolle man ſolche unter Poſt und Bahnhof

Weſtpr.) offeriertZ. d. 3 an die Expeditiondieſer Zeitung ſenden. [5443 ein Paar tadelloſe,
6jährige, ganz egale,n De u neunzöllige Karoſfiers, zwei Paar

en einer hehme Wagenpſerde
iſt eine ſehr gute Bäckerei im Finige gerittene und angeritteneMittelpunkt der Stadt, ſich ſehr gut junge Reitpferde. [5456

verzinſend, zu verkauſen. Off. u. S ch afbö cke
Z. i. 318 an die Exp. d. Ztg. erb.

ähri iBillogte Puntterrien-(flerte. ehe ne erheben
Echte gelbe u. rote Eckendorfer großeFiguren mitſtarkem Wollbeſatz,

Rieſen- z 50 k offeriert preiswert 487128Poſtkollis Gr Poſſen billiger. die Landrat Weidſich'ſche Guts

F. Ramdehr, Sam.-Exp., Hedwigſtr. 1. Verwaltung, HOuerfurt.



e

S

S

e

ne

2

ne

e

a

e

J S

S

Se

Amtliche Fekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntnis ge
bracht, daß der ſtädtiſche Garten-Jnſpektor Kriele hierſelbſt zum
Obſtbaum- Sachverſtändigen für den Stadtkreis Halle a. S. beſtellt
worden iſt.

Die Obſtbauvereine, Beſitzer und Pächter von Obſtplantagen
und Gärten werden zugleich darauf aufmerkſam gemacht, daß bei
der von ihnen vorzunehmenden Reinigung der Obſt- pp. Bäume
Herr Kriele über die Art und Weiſe der Erkennung und Ver-
tilgung des ſchädlichen Ungeziefers, insbeſondere auch der Blutlaus,
Auskunft geben wird und den Beteiligten mit Rat und Tat zur
Seite zu ſtehen bereit iſt.

Halle a. S., den 3. April 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Soydlitzsohe höhere Mäcdohensohule,

Karlstrasse 6. 15003

Das neue Sebuljahr beginnt Donnerstag, den 27. April.
Aufnahme der Schülerinnen für die 10. Klasse um 11 Uhr.

Anmeldungen für sämtliche 10 Klassen werden wochentags 11 bis
12 Uhr entgegengenommen. Die Vorstehberin: Emma Seyclitz.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der Ehefrau

des Reſtaurateurs Hirſch, Minna
geb. Schmidt zu Halle a. S., Große
Ulrichſtraße 18, wird heute, am
7. April 1905, vorm. 11 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Bureauvorſteher a. D. Max
Knoche in Halle a. S., Hermann-
ſtraße 5, wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
10. Mai 1905 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters, ſowie über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und ein
tretenden Falls über die in S 132
der Konkursordnung bezeichneten
Gegenſtände auf

den 3. Mai 1905,
vormittags 108/, Uhr

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

den 20. Mai 1905,
vormittags 11 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte,
Kl. Steinſtraße 7, II., Zimmer Nr. 31,
Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe

etwas ſchuldig ſind, wird aufge
geben, nichts an die Gemein-
ſchuldnerin zu verabfolgen oder
zu leiſten, auch die Verpflichtung auf
erlegt, von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen, für
welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in Anſpruch
nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 30. April 1905 Anzeige
zu machen.

Halle a. S., den 7. April 1905.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

In das Handelsregiſter iſt heute
eingetragen worden

Abteilung B Nr. 51: betr. die
Deutſch Amerikaniſche Werk
zeugmaſchinenfabrik vormals
Guſtav Krebs Aktien Geſell-
ſchaft zu Halle a. S. Die Pro-
kura des Paul Siegmehyer iſt
erloſchen. Den Kaufleuten Conrad
Siemer und Carl Haack in
Halle a. S. iſt Geſamtprokura dahin
erteilt, daß jeder von ihnen in
Hemeinſchaft mit einem anderen
Prokuriſten zur Vertretung der
Geſellſchaft befugt iſt.

Abteilung A:
Nr. 102: betr. die Kommandit-

geſellſchaft Paul Schauſeil&Co.
zu Halle a. S.: Dem Johann
von Ohlen, dem Erich Lamprecht
und Carl Bnuſchmanun, ſämtlich
in Halle a. S. iſt Geſamtprokura
in der Weiſe erteilt, daß jeder be
rechtigt iſt, die Geſellſchaft zu-
ſammen mit noch einem Prokuriſten
zu vertreten. Die Prokura des
Oskar Rummel und des Franz
Kuckenburg iſt erloſchen.

Nr. 103: betreffend die Firma
Max Beyer K Co. zu Halle a. S.
Die Firma iſt erloſchen.

Nr. 1743 betreffend die Firma
Adolf Wolff mit dem Sitze zu
Halle a. S. und als Jnhaber der
Kaufmann Adolf Waolff in Berlin.

Nr. 1744: die Firma Heinrich
von Jacobs mit dem Sitze zu
Halle a. S. und als Jnhaber der
Kaufmann Heinrich von Jacobs
in Halle a. S.

Nr. 1745: die offene Handels
geſellſchaft Thaiß Thiele mit
dem Sitze zu Halle a. S. Perſönlich
haftende Geſellſchafter ſind die
Kaufleute Georg Thaiß in Halle
und Paul Thiele in Radewell.
Die Geſellſchaft hat am 31. März
1905 begonnen.

Halle a. S., den 1. April 1905.

Verdingung.
Die Lieferung und Aufſtellung

von 2 Pumpmaſchinen für je
500 ehm ſtündlicher Leiſtung.

Termin am
20 Mai er., mittags 12 Uhr
auf dem Bureau der Verwaltung
der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

zu Halle a. S., Unterplan 12.
C

Paſſend fürLandwirte u. Kaufleute.
Flottgehendes Material und

Kolonialwaren -Gesechäft,
Umſatz 25--30000 Mk., auch Futter-
mittel u. Kohlengeſchäft verbunden,
20 Minuten vom Bahnhof, bei
8--10 000 Mk. Anzahlung ſofort
zu verkaufen. Offerten unter
Z. F. 337 an die Exped. d. Ztg.

Ein Gut
mit 40 Morgen bei Zeitz mit guten
Gebäuden bei 10000 Mk. Anzahlung
ſofort zu verkaufen. Offerten
unter Z. c. 334 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [5470

Wegen Uebernahme der elterlichen
Wirtſchaft beabſ. ich mein gutgehend.

Material-, Grünwaren-
und Seilergeſchäft

zu verkaufen. Selbiges hat viel
Landkundſchaft; auch iſt früher
Branntweinkleinhandel betrieben
worden. Selbiger kann wieder er-
langt werden. Paſſend für Seiler,
weil am Orte ſelbiger gebrauchtwird. Kaufpreis 14000 Mt. er

forderlich 4000 Mk. [5460
Wilhelm Schmidt. Hartha.

Großer Gaſthof,
300 Hektoliter Bierumſatz, Badeort,
10 Minuten vom Bahnhof, bei
9000 Mark Anzahlung ſofort zu
verkaufen. Offerten unter T. e.
336 an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Kleines gutgehendes 15459

Restaurant
im Süden der Stadt, für 1500 Mk.
iſt veränderungshalber ev. ſof. od.
ſpät. zu verkaufen. Off. ſind unt.
Z. a. 332 i. d. Exped. d. Ztg. niederzul.

Suche ein Gut
mit 70--100 Morgen unweit Halle
ſofort zu kaufen. Offerten unter
Z. d. 335 an die Exped. d. Ztg.

Kartoffeln.
Prima Magnum-bonum ä 2,50

Mark. Hochprozentige, ausgeleſene
dicke Brennkartoffeln à 2,30 Mk.
hat abzugeben [5455

Aug. Wass mann.
Wulften a. H.

200 Zentner Jutgewonnene,
trockene

Luzerne
hat abzugeben [5457
franz Rösemann, Hettſtedt.

Bruteier
von meinen Ia gelben Jtalienern,
ſowie ſchw. glitb. Langshan gibt
ab, erſtere das Dutzend 3,50 Mk.,
letztere 4,50 Mk. franko. Gebe auch
1,1 ſchw. Langshan 04 ab zu 10

Mark. [544I. Florstedt,
Eisleben, Villa Mansfeld.

Faßhähne Gr. Märkerſtraße 23.

Futterschwingen Gr. Märkerſtr. 23.

Korn- u. Rübenhacken,
nur beſte Sorte, liefert [5071
H. Schmelzer, Magdeburg-Sdbg.

Belgier Rotſchimmelſtute,
4jährig, mittelſchwer, ſelbſtgezogen,
verkauft wegen Nachzucht für

t. [5243Königl. Amtsgericht, Abt. 19. 950 M

Jn das Handelsregiſter, Ab
teilung A iſt heute unter Nr. 1746
die Firma: Verſandgeſchäft
„Merkur“, Jnhader Emil Otto,
mit dem Sitze in Halle a. S. und
als Jnhaber der Kaufmann Emil
Otto in Halle eingetragen worden.

Halle a. S., den 2. April 1905.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.

B. Lohse,Rittergut Gethlingen II bei
Goldbeck (Altm.).

Wagenpferde,
ws Rappen, Oſtpr., 7jähr., 4 u.

Zoll, verkauft, weil überzählig,
Rittergut Reinharz,

Station Vad Schmiedeberg,

Pfeiffersches Institut zu Iena,.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt das
Schuljahr 1905 am 27. April.

c Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor
Stete Aufſicht, hervorragende

(4847

Prof. Pfeiffer.

Nochherrschaftliche Wohnung
zum 1. Oktober 1905 preiswert zu vermieten. Näheres im
Bureau der Preußiſchen Sevens Verſicgernugo arten
Alte Promenade 6, I.

Fahrräder und
sämtl. Zubehbör-
teile lief. billigst

Hans Crome,
Pinbeck 395.

Vertreter gesucht, Katalog gratis.

8 e 9

Arthur Koppol

Leipzig, Georgiring 19.
D Teleph. 1550. [4983

Gut erhaltener moderner balb-

verdeckter [5295
Kutſchwagen

preiswert zu verkaufen. Näheres
Königſtraße 18, I. r.

d

Chriſtophlack

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt, (4577

ſofort trochnend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß-

baum und graufarbig.
Jn Halle a. S.: Heimbold&Go.

M. Waltsgott Machf.
Eehr. Geldſchrank
billig zu verkaufen Ludwig-
Wuchererſtraße 62. (5461

Wegen Betriebseinſtellung
meiner Ziegelei habe ich
billig ſofort abzugeben Ge
brauchte Feldbahngleiſe,
Kippkarren, Steinwagen,
Karren, eine gut erhaltene
Dampfmaſchine u. ſ. w. Gefl.

n Angebote unter Z. I. 298
Jrihng erregen

Zei l 4Speiſekartoffeln.

Magnum bonunm liefern in
hellerdiger, mehlreicher Ware
waggonweiſe billigſt 15454
Gebr. Grude, Roßla a. H.

Fernſprecher Nr. 38.

KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn, Hoffriſeur in Gotha,
feinſtes Toilettenöl zur Erhaltung,
Kräftigung und Verſchönerung des
Haarwuchſes, ſowie zur Reinigung
des Haarbodens und Beſeitigung
der Schinnen. Hier in Halle ſchon
ſeit 50 Jahren eingeführt und von
der Kundſchaft rühmlichſt empfohlen.
Allein zu haben in Flaſchen à 75
Pfg. und 50 Pfa. bei [2347

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24.

Blusenfarhben
zum Selbſtfärben von

9 Blusen u. Seidenstoffen,
flüssige Orémefarbe,
Gallseife, Seifenrinde

empfiehlt [5220
Max Rädler, Ranniſcheſtr. 3.

Künstl. Zähne,
Reparat., Zahnschmerz bes., Plombie-
rungen. F. Sachse, Scharrenstr. 5,l.

Fahnen aReinecke, Hannover.
Katze. Belohnung Mk.,
wer mir meinen ſchwarzen Peter
(ohne jedes Abzeichen) wiederbringt,
oder ſeinen Aufenthalt mitteilt,
ſodaß ich wieder in ſeinen Beſitz
komme. Fritz Behrens, Ecke
Neunhäuſer. [5463

Töchterpenſionat Lehmann

Königſtraße 9 Halle.
Fortbildung in Wiſſenſchaften,

Sprachen, Kunſthandarbeiten,
Schneidern, Weißnähen, verb. mit
wirtſchaftl. Ausbildung (Kochen).
Vorzügliche Verpflegung. 400
Referenzen.

Junge MädchenPenſton. m Kinder ſinden
in meinem Hauſe liebevolle Auf-
nahme für mäßigen Preis bei
vorzüglicher Verpflegung. Ge-
wiſſenhafte Beaufſichtigung der
Schularbeiten, eventl. Nachhilfe.

Frau Bienert, (5174
Magdeburgerſtr. 9, I. links.

Zad Neuenahr,
Grand Hötel Rheinischer Hof,

ſehr empfohlen, beſuchteſtes Hotel,
Broſchüre über Kurverhält. nebſt
Zubereitungs-Rezepte zur Diät für
Zuckerkranke gratis u. franko. [4993

8 Tage verreist.
r. Xoeniger.

Von der Reise
z u r ü c I. [5393

D. Flerscſiel,
Mauretptcta 20.

Inpfe [5437
Mittwoch u. Sonnabend

naehmittag 2 Uhr.
Dr. Gutsche.

Imnppfe
jeden Mittwoch 3-4 Vhr.

Dr. Flemming.

Imnpfe o
täglich v. 8--9 u. 2--3 Uhr.

Dr. Karl Lewin,
Weidenplan I, Ecke Harz.

Anterricht.
Tehr u. Erziehungsanſtalt m. Jnternar

Dr. Härtels Paedagogium
Zad Sachſa, Südharz

Realſchule mit Gymn.-Abt.
Jndivid. Unterricht. Schn. Förderun
Zurückgebliebener, ev. Vorbereitung f.
and. höh. Schulen Auch f. jüngere od.
zartere Knab. Herrl., geſunde Lage.
o Erzieh. u. Verpfleg.

roſpekt u. Ausk. durch Dir. Dr. Härtel.

F Perſonen, S
die verlangt werden.

ont geſ. a. jed. Ort z. Verk. unſ.J Cigarr. Vergüt. ev. 250 M. mon.

u. mehr. H. ürgensen& Co., Hamburg.

Zum I. Juli a. e. ſuche ich
einen tüchtigen, erfahrenen

alleinigen Beamten
mit beſten Empfehlungen unter
meiner perſönlichen Leitung, der evtl.
auch ſelbſtändig disponieren kann.
Erbitte Zeugnisabſchriften und Ge
haltsonſprüche. [5380

Lücke,
Rittergut Obhauſen-Johannis

(Bez. Halle a. S.).
Suche ſofort oder Iſpäter einen Gehilfen.

Otto Schneider, Friſeur, Zahna.

Tüchtige Malergehilfen
ſtellt ſofort noch ein [5445

Ernst Koch, Köſen.
3-20 Ik. können Perſonen

tandes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Zum 1. Juli wird ein einfacher,

nüchterner [5453Porwerksverwalter
für mein Vorwerk Unterröblingen
geſucht, der Ende der 20iger Jahre
ſteht und gewohnt iſt, ordentlich
mitzuſchaffen. Gehalt 500 Mark.
Zeugnisabſchriften einzuſenden.

Dr. G. Mumbert,Oberamt Schraplau

Zum 1. Juli er.
tüchtigen, ehrlichen

Hofmeister.
S. Otto, Apolda, Gutspächter.

Gesueht Hausverwalter
für mehrere Hausgrundſtücke.
Kautionsfähige Bewerber bevorzugt.
Offert. unt. B. m. 9078 an
Rudolf Mosse, Halle. [5349

Für ein größeres Futter- und
Düngemittel- Geſchäft wird zum
baldigen Antritt ein junger Mann
mit guter Schulbildung als

Lehrling
eſucht. Demſelben iſt Gelegen
eit geboten, ſich kaufmänniſch aus

zubilden. Selbgeſchriebene An
gebote ſind unter D. 3315 an
Haasenstein VoglerA. G. hier, zu richten. [5421

Lehrlings- Stelle.
Jn einem Bankgeſchäft in Halle

wird für jungen Mann mit der
Berechtigung zum Einjährig. Dienſt
1. Okt. etne Stelle als Lehrling
frei. Offerten sub B. e. 9092 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Suche ſofort eine gebildt.
Manmnſell für unverh. Stadtgutsbeſ.
Binneweiss, Jnhaber Priedrich
Gareis, Stellenvermittler, Stern-
ſtraße 11, I. [5435

Eine jüngere, in allen Zweigen
der Landwirtſchaft erfahrene

Wirtſchafterin
wird zum 1. Juni geſucht.
Zeugnisabſchriften nebſt Gehalts-
anſprüchen erbeten. [5452
Rittergut MarkKröhlitz

bei Weißenfels.
Suche zum 1. oder 15. Mai
ein junges Mädchen

zur Unterſtützung meiner Frau;
dieſelbe muß kinderlieb und etwas
im Nähen bewandert ſein. Familien-

anſchluß. [5451Karl Koch,. Gutsbeſitzer,
Heygendorf, Poſt Allſtedt.

uche ich einenu h

Perſonen,
die ſich aubieten.

Suche zum 1. Mai Stelle als
Oherschweizer.

Verheiratet, evangel. Emil Nieht,
Beckwitz bei Torgan a. E.

Ein herrſchaftl. Kutſcher,
verheiratet, ein Kind (6 Jahre alt),
welcher ſervieren kann, gedienter
Unteroffizier, ſucht, geſtützt auf
gute Zeugniſſe, zum 15. Mai oder
ſpäter gute dauernde Stellung;
auf jetziger Stelle 5), Jahre. Gefl.
Offert. unt. S. W. 40 poſtlagernd
Eiſenberg (S.- A.). [5474

Jch ſuche für meinen Sohn ver

ſofort eine [5389Lehrstelle
in der Landwirtſchaft. Derſelbe iſt
im Beſitz des Einj.-Zeugniſſes.

i. Mätzschker,Hotel Wettiner Hof.
Empfehle zwei jung. Marmſells

bei 180--210 Mk. Gehalt. [5434
Binneweiss, Jnhaber Priedrich
Gareis, Stellenvermittler, Stern
ſtraße 11, I.

JScholavrim,
17jäbr., kräft. beſſ. Landwirtstochter,
ſucht auf größ. Gute ſof. Stelle.
Friedrich Fisseler. Stellenvermittler,
Erfurt, Schmidtſtädterſtr. 31/33.
Auch habe tüchtige Verwalter, Ober-
ſchweizer, Hofmeiſter zu empf. [5276

Aeltere, praktiſch erfahrene [5446

Wirtschafterin
ſucht auf größerem Rittergute
ſelbſtändige Stellung. Gute
langjährige Zeugniſſe vorhanden.
Gefl. Offerten unter A. Z. 100
poſtlagernd Cöthen (Anhalh).

Vermietungen. J

Herrſchaftlihe II. Etage
Lindenſtraße 59, 1. Juli zu
vermieten. [5458

Das von Frau Superintendent
Loofs ſeit 12 Jahren bewohnte

Hochparterre
Blumenſtraße Nr. 19,
wird nach freundſchftl. Ueber
einkunft am 1. Oktober 05 frei.
Reflektanten auf dasſelbe wollen
ſich gefl. wegen Beſichtigung der
Räume 12--1 u. 5-6 an

Kaufmann Otto Muloertt
daſelbſt wenden. [5409

Magdeburgerſtr. 36,
gegenüber den Kliniken, herrſch.

Am Riebeckplatz,
Bahnnähe, herrſchaftl. Wohnung
preiswert zu vermieten per 1. 10.
1905. Näheres 5083Bartels, Leipzigerſtr. 32.

Geldverkehr. n

900000 Mk.
sollen auf Acker von
3 an ausgoeliehen
werden; a u ch z u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höchstenBeleihungsgrenze.
B. D. Ba er.

Halle a. S.,
Leiprigerstr. 30.
20 000 Mark

Hypotheken hinter 29 000 Mk. auf
ländl. Jnſtitut, welches ſich Er-
ziehung von Schwachbegabten zur
Aufgabe macht, zum 1. 6. oder 1. 7.
eſucht. Brandkaſſe: 72 000 Mk.,

Bodenwert: 45 000 Mk. Gefl. An
gebote unter Z. qu. 325 an die
Exped. dieſer Ztg. erbeten. [5296

Wäscherei
Galgenberg.

Grösstes Unternehmen d. Prov.

Spezialität:
feine Herrenwäsche.
Gardinen in allen Farben.

Versand nach auswärts.

Funiſiemnahrigten.

Verlobt: Frl. Hedwig Männel
mit Hrn. Dr. med. Karl Böhme
(Leipzig--Leipzig-Eutritzſch). Frl.
Hildegard Plaetſchke mit Hrn.
Oberveterinär Otto Timm (Kgl.
Gräditz Schweidnitz). Frl. Erna
Schultze mit Hrn. Rechtsanwalt
Ernſt Cohnitz (Mannheim--Char-
lottenburg). Frl. Mary Hübner
mit Hrn. Kaufm. Paul Geisler
(Berlin). Frl. Emmy Pabſtleben
mit Hrn. Oberlehrer Dr. Wilh.
Nedderich (Hildesbeim). Frl.
Anna Hubrich mit Hrn. Ober-
leutnant Adolf Lodemann (Wer-
nigerode). Frl. Eliſabeth Wilke
mit Hrn. Alfred Gevpert (Leipzig-
Reudnitz). Frl. Elſe Klint mit
Hrn. Leutnant Hans Bucerius
(Bremen--Celle).

Verehelicht: Hr. Jng. Albert
Büttner mit Frl. Helene Holz
apfel (L.-Neuſtadt). Hr. Leutn.
Paul von Richter mit Frl. Hertha
Neuhaus (Berlin). Hr. Reg.
Aſſeſſor Dr. Hans Niepage mit
Frl. Margarete Leiſt (Berlin--
Altona). Hr. Hermann Frey mit
Frl. Jenny Schroers (Fulda-
(L.-Eutritzſch). Hr. Aſſeſſor Dr.
Uhlich mit Fri. Käte Heinze
(Chemnitz Königsbrück). Hr.
Oberlehrer Otto Neuhoff mit Frl.
Frida Carſtanjen (Duisburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Baumeiſter Ernſt Schlieder
(Leipzig-Gohlis). Hrn. Apotheker
F. Ermel (Königsbrück). Hrn.
F. Nüßlin (Haſſerode). Hrnu.

beramtsrichte W. Haars
(Braunſchweig). Hrn. Kriegs
gerichtsrat Garthe (Schwerin).
Hrn. Paul Arnold (Leipzig).
Eine Tochter: Hrn. Pfarrer
Hermann Schüffner (Ebersgrün
bei Pauſa). Hrn. Domänen-
pächter Hachmeiſter (Niendorf
bei Teterow). Hrn. Otto Schaar-
ſchmidt (Glauchau). Hrn. Lehrer
Lamprecht (Linderbach b. Erfurt).
Hrn. Paſtor Redlich (Hamburg).

Geſtorben: Herr Kgl. Juſtizrat
Hermann Raetzell (Waize). Hr.
Lehrer emer. Moritz Böhme
(Uichteritz). Hr. Profeſſor Dr.
phil. Hermann Schwengberg
(Lichterfelde). Hr. Profeſſor Dr.
Ludwig Glaevecke (Kiel). Herr
Obervpoſtſekretär a. D. Heichelt
(Dresden). Hr. Jngenieur Fritz
Stange (Leipzig). Hr. Produkten
händler Guſtav Weidner (L.
Plagwitz). Hr. Landwirt Wilh.
Deneke (Braunſchweig). Herr
Fadbrikant Alfred Rall (Urſoring).
Hr. Friedrich Wilhelm Rieprich
(Leipzig). Fr. Johanne Marie
Stelzer (Gödewitz). Fr. Henriette
Prigge geborene Schaltenbrand
(Magdeburg). Frau Laura von
Gotzkow geborene von Gotzkow
(Königsberg). Fr. Wilhelmine
Schuhmann geb. Richter (Jonitz).
Frau Johanne Barnieske geb.
Hohmann (Quedlinburg). Frau
Minna Eule geborene Lehmann
(Seegrehna). Fr. Roſalie von

1. Oktober zu verm. Beſ. 3-4.
I. Etage, 6 Zimmer, Zub., u Wenzel h Freiin v. Wangen

heim (Berlin).
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